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als dem größten Arbeitgeber in erſter Linie die gens nicht in Ausſicht ſtellen. Die elſaß⸗lothrin⸗ 


In dem ganzen Vorgehen der ſächſiſchen Ver⸗ 


miniſter nach eigenem Eingeſtändniß „außeramt⸗ 


hauptſächlich zurück auf den übergroßen Zuzug 


verzollter Waare erfolgen zu laſſen, aber eine 


burger Streik eingehen. 
ſtellen, daß die Dividenden der Hamburger 
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Iderei von 1886—95 nur 23 Millionen Mark bes 
1 hätten und abzüglich der zwiſchenein er⸗ 
littenen e 9 8 ag nn 

7 ar auf nur 14 ½ ionen. Das ma 
> a ae 85 01 une 1 state Jahre 1959 
je Berathung des Etats des Reichsamts komme, daß ſeit den günſtigſten Jahren 1959 
des Se Gehaltstitel Staatsſekretär, wird und 1890 eine dauernde erhebliche Fe 

0 Te e e > Seel ek 

.Reißhaus (Sozd.) pflichtet dem ſollten di Er 

Abd. Och von Gee 7 3 auf deſſen wieder ein Aufſchwung der N u jo 

Schilderungen von den Verhältniſſen in der würden auch die Heuern wieder ſteigen. 5 4 0 

Konfektionsinduſtrie bei. Nicht weniger un⸗ſpricht dann noch n Knie 
ünſtig wie die Lage der Arbeiterinnen in dieſer Frieden zwiſchen den Rhedern un ie f 5 

Branche ſei auch die der männlichen Arbeiter, digen nicht mehr lange auf ſich warten ale 

inſoweit fie nicht Zwiſchenmeiſter ſeien. Männ⸗ werde. Die Seeleute hätten fi) ja auch berei 

liche wie weibliche Arbeiter in dieſer Induſtrie] von den Streikenden enz 5 

führten ein wahres Sklavendaſein bei Hunger⸗ Abg. Hüpeden wendet N n Isar 

löhnen. Und zwar beſtehe in dieſer Veziehung|gegen den Abgeordneten von Stumm, a 

keinerlei Unterſchied zwiſchen Herren⸗ und ferner gegen die Sozialdemokraten, dabei 

Damen⸗Konfektion. Der Streik im Vorjahre namentlich deren Stellungnahme a 

habe einen Nutzen höchſtens inſofern gebracht, Religion kritiſtrend. Gegenüber Stumm tri 

als er für den Augenblick ein noch weiteres] Redner beſonders für die Arbeiter⸗Organiſationen 

Herabdrücken der Löhne verhindert habe. Auch ein. Aus der Welt ſchaffen könne mau dieſe 

aus ſanitären Rückſichten bedürfe es eines Ein⸗ doch nicht. Frage ſei alſo doch nur, ob 75 

greifens des Staates, einer Kontrolle der Werk- dieſelben den Sozialdemokraten zutreiben ſolle 

ſtätten, namentlich wegen der nicht ſelten von oder ob man das Organiſatlonsbedürfniß der 
ihnen ausgehenden Verbreitung von Infektions⸗ Arbeiter anderweit zu befriedigen vorziehe. Er 
krankheiten, ſo Influenza. Beſonders bedenklich ſelbſt ſei von Stumm den Sozialdemokraten zus 
ſei in dieſer Hinſicht die Heimarbeit. In Eng⸗ gewieſen worden, den Kindern der Hölle. 
land mache der Staat bei keinem Arbeitgeber (Heiterkeit.) Aber mit dem bloßen Dreinſchlagen 

Beſtellungen, der Arbeit in die Wohnungen mit⸗ mit dem Hammer (Heiterkeit) könne man, Nie⸗ 

gebe und ſich nicht verpflichtet, nur in feinen] manden moraliſch todt machen. Die Stumm⸗ 

Werkſtätten arbeiten zu laſſen. Reiche denn derſſchen maßloſen Beſchuldigungen würden durch 

Einfluß des Herrn von Bötticher, der geftern|deflen Uebertreibungen, Superlative, nur ent⸗ 

wieder fo viel Wohlwollendes gezeigt habe, nicht werthet. 

7 an dafiir zu ſorgen, daß 105 Rast 

us in Deutſchland ebenſo vorgehe it⸗ g rn . / 
ſchuldig an a in 1 Branche allerdings nicht wünſche, auch zugleich verwünſche. Steuervorlagen ſich ſtets zu fragen, 

ſei die ungeſunde Konkurrenz. Habe doch ein Nach den geſtrigen und 1 

Kloſter „Zum guten Hirten“ in München ſogar Hüpedens könne er denſelben nicht mehr ernſt 

einen Laden, in dem es im Kloſter verfertigte nehmen. 2 2 N 

Waare verkaufen laſſe. Er mache hierauf be⸗ Abg. Brühne (Soze) bemängelt die Unter⸗ 
onders Herrn Hitze vom Zentrum aufmerkſam. ſtützungswohnſitz⸗Verhältniſſe in Elſaß⸗Lothringen 
iner ganz beſonderen Unterſuchung von und den anderen füddeutſchen Staaten und 

Reichswegen bedürfe das Mitarbeiten der Kinder wünſcht Ausdehnung des betreffenden deutſchen 

in der Hausinduſtrie, und zwar von Kindern bis Geſetzes auf jene Staaten. 5 

zu 5 Jahren hinab. Staatsſekretär von Bötticher kann eine 

Abg. Werner (Antif.) ſpricht dem Staate dahingehende Vorlage hinſichtlich Elſaß⸗Lothrin⸗ 


Die zweite Berathung des Schuldentilgungs⸗ 
geſetzes wird mit § 1 (obligatoriſche Tilgung von 
jährlich mindeſtens ¾ Prozent der Staatsſchuld) 
fortgeſetzt. 

Finanzminiſter Dr. Miquel vertheidigt 
ſich gegen eine geſtrige Bemerkung des Abg. 
Broemel, daß unter ſeiner Leitung die allge⸗ 
meinen Staatsfinanzen die Eiſenbahnüberſchüſſe 
immer ſtärker herangezogen hätten. Zum erſten 
Male werde ihm der Vorwurf gemacht, die 
allgemeinen Staatsausgaben zu ſehr geſteigert 
u haben, ſonſt werde ihm im Gegentheil der 

orwurf zu großer Knauſerer gemacht. Herr 
Broemel vergeſſe, daß das Reich durch die Zoll⸗ 
ermäßigungen ſeine eigenen Einnahmen ver⸗ 
mindert und zugleich durch die Militärvorlage 
ſeine Ausgaben um über 60 Millionen vermehrt 
habe. Wie habe der anf Preußen entfallende 


E. L. Berlin, 14. Januar. 


Deutscher neich tag. 5 


die Eiſenbahnüberſchüſſe? 
Abg. v. Strombeck (Ztr.) weiſt den 
gegen das Zentrum vom 


ſeien für das Zentrum dieſelben geblieben, wenn 
auch natürlich Aenderungen der Politik im 
Einzelnen durch die Veränderungen der Finanz⸗ 
lage bedingt würden. Dieſe habe nun im Reiche 


dürfniſſen im Reiche nichts übrig, als entweder 
die Zölle und indirekten Steuern oder die 


Verpflichtung zu, feine Arbeiter im Lohn aus⸗giſche Regierung habe übrigens behufs Abstellung F 
kömmlich zu ſtellen. Vieles von dem, was die einzelner Mißſtände neuerdings einen Vertrag 
ſozialdemokratiſchen Redner über die Frauen⸗ mit Baden abgeſchloſſen und andere ſolche 
und Kinder⸗Arbeit zugeſagt hätten, ſei durchaus Spezialverträge in Ausſicht genommen. 
gültig. Beſchneiden ſolle man bor Allem die Baieriſcher Bevollmächtigter von Her⸗ 
Konkurrenz der Zuchthausarbeit. Redner kommt[mann lehnt das Verlangen Brühne's bezüglich 
ſodann auf die Börſe zu ſprechen. Die Inter⸗ der anderen ſüddeutſchen Staaten ab unter Din 
eſſenten ſeien eben dabei, das Börſenreformgeſetz weis auf deren Reſervatrechte. 
u umgehen. Wie ſei die Regierung geſonnen, Auch die Abgg. Hoeffel als 9 und 
ieſem Unfug ein Ende zu machen? Beckh als Baier widerſprechen dem Wunſch 
Abg. Schönlank (Szd.) kommt wieder Brühne's, ebenſo deſſen Fraktionsgenoſſe Gril⸗ 
auf die konſequente Beeinträchtigung des lenb erger (ebenfalls Baier). N 
Koalitionsrechts der Arbeiter in Sachſen zurück. Abg. Hitze (Ztr.) tritt dem Vorwurf Reiß⸗ 
Dort könne ein Abgeordneter, Hoffmann, nicht] haus' entgegen, daß katholiſche Schweſtern den J 
eiumal ſeinen Wählern Bericht über ſeine fektlonsarbeiterinnen Konkurrenz machten. 
Thätigkeit im Reichstage erſtatten. Ein Geſang⸗ Daß Schweftern als ſolche dies thäten, davon 
verein „Frohe Sänger? ſei aufgelöſt, weil man ſei ihm abſolut nichts bekannt. Daß die 
in ſeinen Akten eine Nummer des Witzblattes Schweſtern, die zu ihrer Lebensaufgabe die Für⸗ 
„Der wahre Jakob“ gefunden habe, in der der ſorge für Arme und Kranke und für die Opfer 
Geburtstag von Marx durch ein Gedicht ge⸗ſittlicher Verführung gemacht haben, dieſe letzteren 
feiert worden fei. Redner erwähnt dabei, in in ihren Häuſern auch mit Konfektionsarbeit 
welcher Weiſe die amtliche Leipziger Zeitung“ beſchäftigten, darin werde doch auch Reißhaus 
ſich durch Aufnahme bezahlter Notizen eines nichts finden. N — 
Polizeiraths Müller dazu hergebe, ehrliche] Nachdem noch v. Kardorff erklärt, das 
Arbeiter in gemeinſter Weiſe zu beſchimpfen. baieriſche Heimathsrecht dem Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz⸗Geſetz vorzuziehen, wird endlich Titel 
Gehalt des Staatsſekretärs genehmigt. 
Bei einem weiteren Titel erklärt auf eine 
Anfrage ; 
Staatsſekretär v. Bötticher, ob der 
Fiſcherei⸗Vertrag mit Holland zu erneuern bezw. 
wie er etwa abzuändern ſei, darüber ſchwebten 
noch die Verhandlungen, zunächſt mit der preußi⸗ 
ſchen Regierung. Einer Verunreinigung des 
Rheins entgegenzutreten, ſei Landesſache. Weiter 
erklärt der Staatsſekretär, der Entwurf betreffend 
Reviſion des Alters⸗ und Invaliditäts⸗Geſetzes 
ſei fertiggeſtellt und jetzt im Ausſchuß des 
Bundesraths, der ſich in etwa 14 Tagen im 
Plenum damit beſchäftigen werde. Ein Entwurf, 
bezw. Novelle zur Seemannsordnung ſei von 
der techniſchen Deputation fertiggeſtellt und den 
intereſſirten Staaten zugegangen. Wann er an 
den Reichstag komme, laſſe ſich noch nicht ſagen, 
ee: werde die Sache mit Dampf betrieben 
werden. 
Bei den Seeämtern bemängelt 
bg. Jebſen, daß bei uns in Deutſch⸗ 
land die Entziehung des Schifferpatents ſtets 
eine ſolche für immer ſei. In England werde 
das Patent auf Zeit aberkannt je nach der 
Schwere des Falles. Es empfehle ſich, dieſes 
Syſtem auch bei uns einzuführen. 
Beim Kapitel „Statiſtiſches Amt“ wider⸗ 


die Sozial⸗Demokraten liege 


waltungen gegen 
9 der ſächſiſche Juſtiz⸗ 


1 e ſich do 5 : Bl 
Sytem, erlaube HC Abg. Graf Limburg (k.) tritt für eine 
Scheidung der einzelſtaatlichen von den Reichs⸗ 
finanzen ein. Das jetzige Syſtem ſchädige die 
Selbſtſtändigkeit der Einzelſtaaten, widerſpreche 
alſo dem früher vom Zentrum vertretenen 
föderativen Prinzip. 

Abg. Brömel (frſ. Vg.), deſſen Rede 
wieder von der Unruhe auf der rechten Seite, 
die nur während der Ausführungen des Vor⸗ 
redners andächtiger Stille gewichen war, bes 
gleitet wird, betont, daß auch Herr Miquel ſelbſt 
nicht leugnen könne, daß unter ſeiner Finanz⸗ 
verwaltung die Inanſpruchnahme der Eiſenbahn⸗ 
überſchüſſe zu allgemeinen Staatszwecken überaus 
ſtark, nämlich auf mehr als das Doppelte, ge⸗ 
ſtiegen ſei. 

Finanzminiſter Dr. Miquel wiederholt 
die Frage, wie der vom Reiche verurſachte Aus⸗ 
fall anders hätte gedeckt werden können, als 
durch Inanſpruchnahme der Eiſenbahnüberſchüſſe. 
Auch dadurch werde die Nothwendigkeit der von 
ihm erſtrebten Reichsfinanzreform bewieſen. 
Unſere Eiſenbahnen hielten übrigens den Ver⸗ 
gleich mit allen Eiſenbahnen der Welt ſehr gut 
aus. (Rufe: Tarife!) Die Tarifreformen feien 
bisher geſcheitert hauptſächlich an den wirth⸗ 
ſchaftlichen Gegenſätzen, nicht an finanziellen Be⸗ 
denken. Es ſei ihm 3. B. ſehr zweifelhaft, ob 
eine weſentliche Ermäßigung der Perſonentarife 
hier im Hauſe eine Mehrheit finden werde. 

Nachdem noch Abg. Dr. Ham macher (ul.) 
die Kommiſſionsfaſſung empfohlen, wird dieſelbe 
angenommen; dafür die Rechte und die National⸗ 
liberalen. fe 

S 2 bleibt unverändert. 

Nach § 3 der Kommiſſionsfaſſung ſind die 
Ueberſchüſſe der Jahresrechnungen im vollen Be⸗ 
trage zur weiteren Schuldentilgung (nach der 
Regierungsvorlage zunächſt zur Bildung und Er⸗ 
haltung eines Ausgleichsfonds in Höhe von 80 
Millionen Mark) zu verwenden. 


lich“ vertrauliche Rückſprachen mit den Richtern. 
Nach Anſicht des Herrn von Bötticher ſei ja 
freilich auch dieſe Klaſſenjuſtiz „Landesſache“. 

Abg. Graf Stolberg führt das große 
Elend der Induſtrie⸗Arbeiter in den Städten 


der Arbeiter vom platten Lande nach den Städten. 
Hiergegen ſollten die Sozialdemokraten ihren Ein⸗ 
fluß geltend machen. F 

Süchſ. Geh. Rath Fiſchbach erwidert dem 
Abg. Schönlank, die von demſelben angeführten 
Fälle ſeien ihm nicht bekannt, er werde ſpäter 
darauf zurückkommen. 

Abg. Molkenbuhr (Sozd.) erhebt Be⸗ 
ſchwerde darüber, daß bei dem gegenwärtigen 
Ausſtande in Hamburg die Unternehmer die von 
ihnen herangeholten Streikbrecher nicht nur im 
Zollauslandshafen angeſiedelt hätten, ſondern 
auch daſelbſt mit zollfreien Nahrungsmitteln ver⸗ 
Hffegten. Das ſei unbedingt unzuläſſig und es 
liege darin eine nicht zu rechtfertigende Unter⸗ 
ſtützung der Rheder, wenn ihnen ein ſolches ver⸗ 
tragswidriges Verhalten eine Zeit lang von den 
Hamburger Behörden erlaubt worden ſei. Neuer⸗ 
dings ſeien ja nun die Unternehmer gezwungen 
worden, die Verköſtigung der Arbeiter nur mitt ſpricht ; 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky dem 
Verlangen Lenzmann's, den Hülfsarbeitern 
auch die Probezeit auf ihr Dienſtalter anzu⸗ 
rechnen und fie — weil ſie ohnehin bereits in 
vorgerücktem Alter eiutreten — nicht binnen 18 
Jahren, ſondern ſchon in 12 Jahren zum Ge⸗ 
haltsmaximum aufrücken zu laſſen. Thue man 
dies, Beamten anderer 


achverzollung der bis dahin verbrauchten Waare 
fei unterblieben? Wie ſei das mit den Beſtim⸗ 
mungen des Zollanſchlußvertrages vereinbar. Es 
ei das Vertragsbruch, und dieſer habe nur den 
Zweck gehabt, die Rheder bei ihrer Lohndrückerei 
zu eee 
5 Fletretär Graf Poſadowsky erklärt 
unächſt in Bezug auf ve, Wohnen der betr. 


rbeiter im Frei Fakt 
Gebäuden hafengebiet: das Wohnen in den 


in Frage ſtehende. 
Nach kurzer weiterer Debatte wird dieſes 


entgegen der Annahme des Vorredners, durch 
Die Kapitel, ſowie noch Kapitel „Normal⸗Aichungs⸗ 


den Zollanſchlußvertrag nicht unterſagt 
Beſtimmungen deſſelben hätten doch überhaupt Kommiſſion“ genehmigt. 

nur den Zweck der Zollſich erheit. Und dieſe ſei Hierauf vertagt ſich das Haus. 
gerabe dann eine größere, wenn die aus dem Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 


nlande herangezogenen Arbeiter nicht zwiſchen d 5 d 
alen end ö > en nung: Fortſetzung der heutigen 
e 


hrten, ſondern wenn ihr ganzer Verkehr ſich 
innerhalb des Freſhafens bewege. Hiernach 
ſeien die Vorwürfe des Vorredners gegen den 
Senat unberechtigt. Es handle ſich hier um ein 
vorübergehendes Wohnen der Leute auf dem 
Waſſer; würde es ſich um einen dauernden Zus 
ſtand handeln, dann würde natürlich der Zoll⸗ 

anſchlußvertrag einer Ergänzung bedürfen. 
Staatsſekretär v. Bötticher führt noch! 
aus, ebenſowenig wie anſcheinend Molkenbuhr, 
ebenfowenig wolle er ſelbſt näher auf den Ham⸗ Dahm (Adenau⸗Ahrweiler, 
Er wolle nur feſt⸗ Hauſe in der üblichen Weiſe durch Erheben von mitſchuldig. Der Hauptſchul 

Rhe⸗ den Sitzen geehtrt. 7 


E. L. Berlin, 14. Januar. 


eitung. 


Morgen- Ausgabe. 


Ausfall anders gedeckt werden können, als durch Fürſten Bismarck gegen Sie (rechts) in Schutz 


Finanzminiſter er⸗ Staat angeſammelt worden. 
hobenen Vorwurf, einen großen Umſchwung in dieſes werbende Kapital ſeinerſeits um eine halbe 
feinen finanzpolitiſchen Anſchauungen vollzogen Milliarde vermehrt. Kommt der Tag, wo er die 
zu haben, zurück. Die allgemeinen Grundſätze 


ſich verſchlechtert. Es bleibe bei größeren Be⸗ 


wir uns hüten, uns für die Zukunft die Hände 


Kreitag, 15. Zaunar 1897. 4 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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willen beſonders wohlgefällig kommentirt wird 
weil derſelbe mehrfach Proben ſeiner Franzoſen⸗ 
freundlichkeit gegeben habe, jo gönnen wir unfern 
weſtlichen Nachbarn ihr Vergnügen von ganzem 
Herzen. Ihr Beſtreben, allen Dingen eine der 
franzöſiſchen Eigenliebe ſchmeichelhafte Seite 
zugewinnen, würde zu dem gleichen Reſul 
wie beim Grafen Murapfew, auch bei je 
anderen, etwa von Kaiſer Nikolaus zu 
Poſten des Verweſers der auswärtigen 2 
legenheiten berufenen Diplomaten gelangt 
Was über die perſönliche Vergangenhe 
Grafen perlautet, trägt nur dazu bei, d 


ausgegangen ſei. Er müſſe aber auch aner⸗ 
kennen, daß das Zentrum ſich ſeit 1890 große 
Verdienſte erworben habe durch ſeine ſparſame 
Reichsfinanzpolitik und durch die Abwendung 
neuer Steuern. Das Zentrum ſehe ebenſowenig 
wie die Freiſinnigen die Lex Frankenſtein als 
unabänderlich an; aber man rühre nicht daran, 
weil man nicht wiſſe, wie weit dann die Aende⸗ 
rung gehen würde, denn weder das Zentrum 
noch die Freiſinnigen wollten die in der Lex 
Frankenſtein liegende Garantie für das Ein⸗ 
nahmebewilligungsrecht des Reichstags preis⸗ 
geben. Wenn von konſervativer Seite es ſo dar⸗ 
geſtellt wird, als wenn erſt Herr Miquel Ord⸗ Kaiſer Nikolaus getroffene Wahl als eine d 
nung in die preußiſchen Finanzen gebracht hätte, glückliche erſcheinen zu laſſen. Eine objeli 
jo liegt darin eine jo ſchwere Anklage gegen die ſachliche Würdigung der Maßregel wird im $ 
Finanzpolitik des Fürſten Bismarck, daß ich hinein darauf verzichten, die Berufung 
gegen dieſe übertriebene Anſchuldigung doch den Grafen Muravjew zum Ausgangspunkte 
Spekulationen des politiſchen Eigennutzes 
nehmen bezw. ſich in die Unterſtellung zu 
lieren, als könne der neue Leiter des 9 
burger auswärtigen Reſſorts anderen Impn 
einen Einfluß auf feine Führung der E 
geſtatten als der Willensmeinung ſeines ka 
lichen Herrn. Von dem Vertrauen des H 
zu ſeinem verantwortungsſchweren Poſten 
rufen, kann und wird Graf Muravjew 
andere Politik treiben, als eine ruſſiſche Poll 
sans phrase, und das iſt durchaus keine 
ſpektive, an welcher Europa irgend welchen 


nehmen muß. ( Heiterkeit.) Schon vor Herrn 
Miquel iſt ſehr viel werbendes Kapital für den 
Herr Miquel hat 


1000. Million zurücklegt, ſo mag ihm Herr von 
Zedlitz ſeinen Miniſterſeſſel bekränzen. (Große 
Heiterkeit.) 

Miniſter Dr. Miquel: Herr Richter ver⸗ 
ſteht es mit großer Geſchicklichkeit und Darſtel⸗ 
lungskraft, für nicht genügend unterrichtete 
Hörer ſo überzeugend klingende finanzielle Dar⸗ 
legungen von denen 


. geleiſtet hat und in Zukunft noch 
„leiſten vermag. * 

* In Privatbriefen aus Tanger wird le 
hafte Beſchwerde über das geſetzloſe Treiben d 
dortigen ſpaniſchen Bevölkerungselemente gefül 
Der Zuzug dieſer Elemente 


Spanien vagabundirend aufgriff, nach 

Dort fuhr dieſe Geſellſchaft in i 
verbrecheriſchen Lebenswandel 
und iſt, da die marokkaniſchen Ortsbehörden 
wohl hinſichtlich ihres Perſonals als 
Dienſtbetriebs das Meiſte zu wünſchen 
laſſen, nach und nach zum Schrecken der S 
geworden. Ohne eine gründliche Reorganiſatit 
des Sicherheitsdienſtes in Tanger werden 1 
thaten, wie die Ermordung des Bankiers Häßner, 
1 auch in Zukunft immer wieder vorkommen. Die 
anderen Standpunkt einnehme als ſein Freund Fremdenkolonie erwartet deshalb mit voller 2 


2 — 


alles daran ſetzen werde, um dem herrſch en N 
marokkaniſchen Verlotterungsſyſtem für Tanger 


Dis⸗ 
poſitionsfonds zu ſchaffen, um ſo mehr müſſen 


zu binden. 

$ 3 wird hierauf in der Kommiſſionsfaſſung 
angenommen. 

SS 4 und 5 werden gemäß dem Kommiſſions⸗ 
antrage geſtrichen (in Konſequenz der Streichung 
des Ausgleichsfonds). 

Der Schlußparagraph 6 bleibt unverändert. 

Damit iſt das Geſetz in zweiter Leſung 
erledigt. 

Debattelos wird dann noch die Reſolution 
der Kommiſſion betreffend Scheidung der Eiſen⸗ 


Kenntniß zu erhalten. Danach find vom Inkraft⸗ 
treten des Geſetzes betreffend 5 Beförde be, 
der Errichtung von Rentengütern vom 7. Jul 
1891 an bis zum Anfang 1897 in der Pros 
vinz Weſtpreußen 2053 Rentengüter mit einer 
Fläche von 21 669,31 Hektar begründet worden, 
Von dieſen Rentengütern ſind in demſelben 
Zeitraum 15 zur Zwangsverſteigerung gelangt, 


bahn⸗ von den allgemeinen Staatsfinanzen gegen von denen ohne einen Ausfall für 
Zentrum und Freiſinnige angenommen. die Staatskaſſe verkauft ſind, während 
In zweiter Berathung wird dann noch nach 2 der Fiskus erſtanden hat und hin⸗ 


kurzer Debatte die Novelle zum Fortbildungs⸗ 
ſchulgeſetze für Weſtpreußen und Poſen unver⸗ 
andert angenommen, nachdem Anträge des Zen⸗ 
trums und der Polen auf Beſeitigung des Sonn⸗ 
tagsſchulzwangs und Ermäßigung der Strafen 
abgelehnt worden ſind. 

Schließlich werden einige Rechnungsſachen 
erledigt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr. 

Tagesordnung: Lehrerbeſoldungsgeſetz (3. 


Leſung). 
5 Pi Beer FE rare} 
CCC · c 


Deutſchland. 


* Berlin, 14. Januar. Die Berufung 
des Grafen Muravjew zur Leitung der aus⸗ 
wärtigen Politik Rußlands hat, ſoweit ſich er⸗ 
kennen läßt, in Europa überall den beſten Ein⸗ 
druck gemacht. Iſt es auch noch nicht eben 
lange, ſeitdem Kaiſer Nikolaus II. den Thron 
ſeiner Väter beſtiegen, ſo hat die Welt doch 
ſchon hinreichende Beweiſe dafür erhalten, daß 
der junge Herrſcher gewiſſenhaft an den Regie⸗ 
rungsgrundſätzen ſeines Vorgängers feſthält und 
daß ſein Sinn nicht auf eine Politik der Kriegs⸗ 
abenteuer geſtellt iſt. Der Tod des Fürſten 
Lobanow kounte daher, ſo bedauerlich das Hin⸗ 
5 dieſes ſchon von Alexander III. mit be⸗ 
onderem Vertrauen beehrten und nicht minder 


ſichtlich eines das Zwangsverſteigerungsverfah 
noch ſchwebt. Daraus ergiebt ſich, daß 
Zwangsverſteigerungen noch nicht ein Prozent 
der ee N aller in der Provinz Weſtpreußen 
gebildeten Rentengüter berührt haben und zwar 
für einen Zeitraum von mehr als 5 Jahren, 
was, für ein Jahr berechnet, einem been ; 
von nicht ein Fünftel Prozent gleichkommen 
würde. Es find alſo von 1000 durch die ge = 
nannte Generalkommiſſion in Weſtpreußen ge⸗ 
gründeten Rentengütern noch nicht 2 bank 
geworden. Die Generalkommiſſion konſt 
danach ſchließlich, daß von einem allgeme 
Nothſtand der Reutengutsbeſitzer in Weſtpreu 
nicht die Rede ſein könne, daß die Rentenguts⸗ 
b.figer vielmehr im Vergleich zu der allgemeinen 
Lage der Landwirthſchaft überhaupt und in 
. beſonders verhältnißmäßig günſtig 
daſt hen. 2 
— In der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, Ab⸗ 
theilung Berlin, hielt am Dienſtag Herr Dr. jur. 
Eſſer, welcher vor Kurzem von der Weſtküſte 
Afrikas heimgekehrt iſt, den erſten Theil eines 
Vortrages über „Unſere weſtafrikaniſchen Kolonien ’ 
und ihre portugieſiſchen Nachbarn“. Deutſchlands 
Kolonien, führte er aus, treten jetzt in 
Stadium, wo die praktiſche wirthſchaftliche Au 
nutzung in den Vordergrund zu treten hat. 
mentlich in Kamerun iſt ein reiches Feld 
wirthſchaftliche Thätigkeit gewonnen. Einen 
wünſchten Blick in die Zukunft dieſer $ 
bietet ein Vergleich mit den ihr an W 
und ſonſtigen in Betracht kommenden Verhä 
niſſen ähnlichen portugieſiſchen Befigungen 
Golfe von Guinea, Principe und Fernando Po 
Sao Thoms hat ſich unter der Arbeit d 
Portugieſen zu einer bedeutenden gewinnbringen⸗ 
den Plantagenkolonie entwickelt, wo neben mehe 


in 
ren 
die 


8 
De. 
ur 


— 


England. dieſer Verhandlung, wurde ble Oeppentlichteit — Squickhale einer Neufahrswunſchrarte.) Papentoge hat fur iytei Avend elne 
London, 14. Januar. Die „Daily Mail“ ausgeſchloſſen. Die Angeklagte wurde des Der „Schwäb. Merkur“ erzählt folgendes Ge⸗ ladung des großbritaunſſchen Botſchafters 
meldet aus Bombay: Profeſſor Hafftine, welcher Meineids ſchuldig befunden und zu einem Jahr ſchichtchen: Gegen Ende des letzten Jahres machte F. celles zum Diner angenommen 
ſich gegenwärtig hier aufhält, rieth der Regie⸗ Zuchthaus verurtheilt. Be; 5 ein neuvermähltes Ehepaar ſeine Hochzeitsreiſe welchem außerdem der ruſſiſche 
rung, Bombay durch einen Truppenkordon zu — Das Gewerbegericht hatte in einem { | 
iſoliren, da ſich ſonſt die Peſt über ganz Indien Streitfalle entſchieden, daß die Gültigkeit der dachten die Beiden an der Seine ihrer Lieben 
ausbreiten würde. Arbeitsordnung einer Fabrik von deren Aus⸗ 
Die „Times“ melden aus Athen: Auf händigung an die Arbeiter nicht abhängig iſt. 
Auf eingelegte Berufung iſt die achte Zivil⸗ 
kammer des Landgerichts I in Berlin dieſer Auf⸗ ſtatt 


en vetrug der Werth der ausgeführten 
1 aren 1869 nur 1 600 000 Mark, jetzt dagegen 
bereits weit über 15 Millionen Mark. Auch 
Prineipe und Fernando Poo blühen wirthſchaft⸗ 
lich ſehr ſchnell empor. Was der Entwickelung 
der portugieſiſchen Kolonie ſehr zu Gute kommt, 
And die geregelten Arbeiterverhältuniſſe. Unter 
dem Scheine kontraktlicher Verpflichtungen beſteht 
die verbotene Sklaverei, begünſtigt durch die 
Dummheit und Gutmüthigkeit der Neger, unge⸗ 
hindert fort. Ju unſerem an Bodenwerth Sao 
Thomé nicht nachſtehenden Kamerun dagegen, 
wo derartige unwürdige Verhältniſſe nicht mög⸗ d 
lich ſind, wurde Arbeitsmangel in größeren 
Plantagenbetrieben ſehr drückend empfunden. 
Um billige Arbeitskräfte in genügender Zahl zu 
beſchaffen, unternahm der Vortragende in Ge⸗ 
meinſchaft mit Zintgraff eine 56tägige Expedition 
in das nördliche Kameruner Hinterland, die auch 
den erwünſchten Erfolg hatte. Die Schilderungen 
dieſer Reiſe und der dabei angetroffenen Stämme D 
mit ihren wunderlichen Sitten und Gebräuchen 
bildeten den intereſſanteſten Theil des Vortrages. 
Man gelangte bis etwa 400 Kilometer tief in 
das Hinterland hinein, ohne von den Eingehore⸗ 
nen, die ſich meiſtens ſogar außerordentlich freund⸗ 
lich zeigten, behelligt zu werden. Von den An⸗ 
e der Bakumlu fteht allerdings feſt, daß 


für den Arbeitgeber und die Arbeiter beizulegen. E 
Die Thatſache des Eintritts eines Arbeiters in 
die Beſchäftigung beim Arbeitgeber genüge, um 


enn es war ihm nicht “ei, Fee ar 
ge Neujahrspoeſie 


Türkei. 

Konſtantinopel, 13. Januar. Den lokalen 
Zwiſtigkeiten in Albanien wird von türkiſcher 
Seite größere Bedeutung nicht beigelegt. Auch 
die Gerüchte von angeblichen Maſſakres in 
Trapezunt ſcheinen haltlos zu ſein, da dieſe 
In Mhrebe a en Te eee Orduungsvorſchrift aufzufaſſen, deren Nicht⸗ 

Konſtantinopel, 14. Januar. Wegen des] beachtung Beſtrafung nach ſich ziehen könne, 
f von türkiſcher Seite ausgehenden Widerſtandes die Gültigkeit der Arbelts⸗Orduung aber nicht 
Sulenbs zu Grunde zu gehen, ſondern in den in der Frage der indiſchen Pilger konnte der beeinträchtige. 

Stammesgenoſſen weiter zu leben. Bei dem Sanitätsrath in ſeiner geſtrigen Sitzung keinen Köuigäberg i. Pr. 14. Jauuar. Der 
Tode reicher Leute werden auch zahlreiche Sklaven Beſchluß faſſen. Nur in Basra ſind Schiffe Chefredakteur der „Königsberger Hartungſchen 
heſchlachtet und verſpeiſt. Die Exvedition kam mit Peſtkranken zurückgewieſen worden. Ein Zeitung! Walter erhielt heute in Sachen des 
auf ihrem Wege auch an den fünf Binnenland⸗ englifches Schiff, welches mit 1042 indiſchen militäriſchen Disziplinarverfahrens im Zur 
lationen vorüber, die von der Rieglerung an⸗ Pilgern abgegangen war, von denen unterwegs fammenhang mit der Börſengarten⸗Augelegen⸗ 
gelegt, aber ſpäter als nutzlos wieder aufgegeben zwei an der Peſt geſtorben ſind, iſt in Kamaran heit einen Haftbefehl wegen Zeugnißverweigerung. 
wurden. Auch hierin kann man von den Por⸗ eingetroffen f i 2 2 5 
kugieſen lernen, die ihre Hauptbeſtrebungen auf ; 

Die Küſte richten und langfam, aber Schritt für 
Schritt ins Innere eindringen. Beſonderes Ju⸗ 
ereſſe erregten die Erzählungen von der Ankunft 
der Expedition zu Bali, wo ſie vom König Ga⸗ 
rega mit großen Ehren unter Verauſtaltung von 
allerhand Feſten und Vergnügungen aufgenom⸗ 
men wurden, von dem fie auch die Erlaubniß er⸗ 
wirkten, daß 12 000 ſeiner Leute ſich in den 


— Die „Poſt“ tritt der Meldung entgegen, 
daß die rg des hieſigen japaniſchen Ges 
ſandten Grafen Aoki erſchüttert ſei. 

— Eine Veröffentlichung des Protokolls der 
Verhandlungen der deutſch⸗ruſſiſchen Zollkom⸗ 
miſſion wird erſt erfol en, nachdem daſſelbe dem 
Reichstage vorgelegen hat. 8 

= Wie die „N. A. Ztg.“ hört, waren bis 
vor einigen Tagen uur etwa 50 060 Mark der 
nprogentigen Konſols zur Auszahlung angemeldet 

orden. 


e Menſchenfreſſer ſind. Menſchen⸗, Hunde⸗ und 
indfleiſch zuſammengekocht, gilt als beſonders 
köſtlicher Leckerbiſſen. Fühlt jemand ſeinen Tod 
nahe, ſo müſſen ihn die Anderen abſchlachten und 
ſein Fleiſch eſſen, denn ſo glaubt man, nicht 


— Der Margarinefabrikant Mohr hat nun⸗ 
mehr alle noch ſchwebenden Preßklagen zurückge⸗ 
zogen, wie aus Altona gemeldet wich 

— Die Zentrums fraktion hat heute den 
Antrag auf Erlaß der Lex Heintze in der früher 
von der Kommiſſion beſchloſſenen Faſſung einge⸗ 
bracht, mit der Verſchärfung, daß auch unfitt⸗ 
liche Darſtellungen und Aufführungen in 
3 in das Bereich des Geſetzes fallen 

Berlin, 14. Januar. (Privat⸗Telegramm.) 
In der heutigen General ⸗Verſammlung der 
Mannesmann⸗Werke wurden der Geſchäftsbericht 
und die Bilanz pro 1895—96 genehmigt. Die 
Verwaltung nahm Beranlaffung, den von Herrn 
Mannesmann in den Zeitungen veröffentlichten 
Erklärungen entgegenzutreten. Gegenwärtig ſtehe 
es ſo, daß die Geſellſchaft keinen ſchlimmeren 
Feind habe, als Herrn Mannesmann. Ein 
techniſches Mitglied der Geſellſchaft bemerkte, die 
von Mannesmann errichteten Anlagen hätten ſich 
als gänzlich verfehlt herausgeſtellt, zielbewußte 
Disposition wäre nicht getroffen worden, daher 


Philanthropen berühmt war. Er hatte mit 


; l Vermiſehte Nachrichten. 
ag ” Hülfe Villemeſſants, des Chefredakteurs des 


8 Berlin, 14. Januar. Bei der 
then, 13. Januar. Aus Kanea wird das Affaire des überfallenen und ſchwer ver⸗ 


Auftauchen zahlreicher ſtarker Banden don lebten Kaufmanns Brock ist die Men 


Figoditis gemeldet. käuferin Martha Krauſe verhaftet worden, da ſie 
Amerika. von den 3 Thätern als Anſtifterin des ge⸗ 

Wafhiugton, 14. Januar. Der Senator ue er 3 10 in vollkommen 
Küſtengegenden dem Plantagenbau widmen dür⸗ ee Be 9 Anden erſtarrtem Zuftande traf auf hoher wildbewegter 
fen. Gelingt es, dieſe durch gute Behandlung MeSinfens * — * IRB See Kapitän Preſtin vom Lübecker Dampfer 

in den Dörfern an den Küſten anfäſſig zu Nen er 14. Janne World“ ve Newa“ auf feiner letzten Reiſe von Lübeck nach 
machen, ſo iſt dem Arbeitsmangel einigermaßen öffeutlicht = De eich — "Waihi — 5 nach Reval einige Inſaſſen eines offenen Bootes an, 
abgeholfen. Die Expedition hat außer den 8 1 Ei — — See Ber⸗ die ſchon zwei Tage auf offener See zugebracht 
Feniiialt chen auch potitihe Erfolge in der augen au in von Amerika und Spanien pe, batten. Nach vielen Benſſhungen i eg der 
bewilligten Auslieferung der lleberreſte von den züglach der Bedingungen abgeſchloſſen fei, ı (de „Newa“ gelungen, in die Nähe des kleinen Fahr⸗ 
Tan ramipfe mit ben Bambeng und Salat Ger dag kaban schen Aufftändiigen an ewige uges, zu gelangen und deſſen Yufafles m 
fallenen, Lieutenant v. Spangenberg, Expeditions⸗ wären, und die, wie hinz i 2 ud bi = Sicherheit zu bringen. Die Geretteten waren 
meiſter Huewe, Nehber und Tiedt erzielt, die am e den 90 e — auf ber Reife von Windau nach Ahrensburg 
31. Januar in Viktoria feierlich beigeſetzt wer⸗ zehn Tag ng (Inſel Defel) zum Beſuch ihrer Familien anläß⸗ 


forgungsänſtalt' für verwahrloſte Knaben gegründet, 


ie zu einem Berufe 25 brurſglen wurden oder 


daß Abbé Rouſſel in Prozeſſe verwickelt wurde, 
die feinem fittlihen Rufe und dem Orphelinat 
d Auteuil ſchadeten. Catulle Mendes hat dieſe 
Auſtalt und ihren Gründer in einem feiner 
letzten Romane „Gog“, mit ſtarkem Auftragen 
der Farben, aber doch ſo geſchildert, daß ſie an 
den Hauptzügen leicht erkenntlich war. Der 
Gönner des Abbe Rouſſel (im Roman Abbé 
Clipot) kommt dabei mit ſeinem Blatte ſchlecht 
genug weg. Er hat (Villemeſſant⸗Caſſameje) eine 
Wallfahrt nach Frohsdorf (im Buche Wehes feld) 


den und ein Denkmal erhalten ſollen. Als — 3 illich des Weihnachtsfeſtes. organiſirt und den Abbé Clipot mit feiner wilden fand auch kein regelrechter Betrieb ſtatt. Mans 
eine nen r — a —— Vor⸗ BR 1 99 5 wen heute Morgen rg an dem 2 5 5 fiche Li nesmanm ſucht die Darlegungen der Verwaltung 
. i i i i rennen die dre d oh zu zeigen, anze franzöſiſche N l > - 

Aae dig da an Prange ; ef Pe Stettiner Nachrichten. 8 M ber bis in feine unterſten Schichten, bis 25 den Kin⸗ zu entkräften. Hieran ſchließzt ſich eine außer⸗ 


ordentliche Generalberſammlung, worin die bean⸗ 
tragte Liquidation der Geſellſchaft abgelehnt 
wird, weil Mannesmann mit mehr als ein 
Biertel des Aktienkapitals dagegen war. Hierauf 
wird die Aufnahme weiteren Kapitals mit den 
der Geſellſchaft befreundeten Finanzkräften be⸗ 


ſchloſſen. 

Biala, 14. Januar. Einer der Mörder 
des Bankiers Kohn in Pie, Jarzuna, hat ſich 
im Gefängniß durch Verſchlucken von Zünd⸗ 
holztöpfen getödtet, ein zweiter, Stacha, wurde 
dem Kreisgerichte Wadowice eingeliefert, wäh⸗ 
rend der Dritte, Wlodarski, noch flüchtig iſt. 

Paris, 14. Januar. Geſtern Abend wurde 
ein Theil der ſtaatlichen Pulverfabrik in Sevran 
durch eine Exploſton zerſtört. In dem Augen 
blick der Kataſtrophe waren ſämtliche Arbeiter 
abweſend; nur ein Beamter, welcher durch un⸗ 
vorſichtiges Umgehen mit der Laterne die 
Exploſton verurſacht hatte, wurde getödtet. 

London, 14. Januar. Der Direktor der 
„Pall Mall Gazette“, Arthur, hat anläßlich de 
Annahme ſeines Naturaliſationsgeſuchs 
Pfund für die Hungerleidenden in Indien ge⸗ 
ſpendet. Heute wurden zu demſelben Zweck ins⸗ 


dern und Unmündigen ſeiner gedenke und ihn 
herbeiwünſche. Der Unfug der Truppe von 
Anteuil grenzt da an das Großarti e, aber er 
läßt die Geſtalt des Helden, eines edelgeſinnten 
jungen Mönches aus vornehmem Geſchlecht, der 
einer göttlichen Sendung zu gehorchen glaubt, 
indem er den Grafen Chambord in der Ver⸗ 
bannung aufſucht und ihn bewegt, nach Frank⸗ 
reich zu kommen, wo die Getreuen ihn auf den 
Thron erheben werden, noch lauterer und ſchöner 
hervortreten. 


Stettin, 15. Januar. Wie verlautet, wird ſtraße. Das 
der Kaiſer zu dem Stapellauf des im Vulkan“ Thätigkeit der Feuerwehr auf. feinen Herd be⸗ 
für den Bremer Lloyd im Bau befindlichen ſchränkt worden, wüthet aber im Innern noch 
Scneldampfers „Wilhelm der Große nach fort. Durch das Feuer wurden die drei mitte 
Stettin kommen. Der Stapellauf wird voraus⸗ leren Packhäuſer bis auf die Umfaſſungsmauern 
ſichtlich Ende Februar ſtattfinden. zerſtört, während die beiden angrenzenden Häuſer 
am, das nt, Magen Nochmals darauf aufmerk⸗ zum Theil erhalten werden konnten. Das in den 
Su, daß die Karten für das Winterfeſt des pon dem Feuer in Mitleidenſchaft gezogenen fünf 
Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins Häuſern der Geſellſchaft befindliche bedeutende 
ee Freitag, Abends 6 Uhr, ausgegeben Hay 1 weiche dortſelbſt für Rechnung 
der Marine ⸗Oberſtabsarzt Dr. Koch ernannt F ski: der Firmen H. F. F. Meyer und Fritz Strauch 
worden. ern. i Unſerer N über die unglückliche Schleß⸗ u. Sohn lagerte, durch Feuer und Waſſer 

Köln, 14. Januar. Die „Köln. Ztg.“ affaire in Nemitz önnen wir noch die Namen völlig vernichtet worden. 
meldet aus Brüffel, der im Prozeß gegen die der betheiligten jungen Leute hinzufügen, der Osnabrück, 13. Januar. Von einem Gen⸗ 
Mörder Stambulows genannte Zenge Niſchow Getödtete heißt Thede Kaſtens, der unvorſichtige darmen wurde im Dorfe Nordwalde ein Hand⸗ 
habe ihrem Korreſpondenten erklärt, es ſei] Schütze Wilhelm Milfarth, Erſterer ſtammt aus werksburſche, der von ihm beim Betteln betroffen] zucker exkl., von 92 Prozent —.— bis —.— 
unwahr, daß Natſchewitſch ihn, den Zeugen, nicht Holſtein, Letzterer aus Hamburg. Die beiden worden war und flüchtete, erſchoſfen. Kornzucker exkl. 88 Prozent Nendement 9,85 bis 
kenne. Er wiffe wohl, was er, der Zeuge, gegen jungen Leute bereiteten ſich hier auf das Lehrer⸗ Straßburg i. Elf., 14. Januar. Wie die 10,00. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
ihn vor dem Unterſuchungsrichter ausgeſagt habe. esamen: ber. jeſenſeite 2Straßburger Post“ meldet, ift der Kreisdirektor 7,30-8,00, Stetig. Brod⸗Raffinabe I. 23,50 
Außerdem ſei er ihm auf der Straße ſtets aus⸗ ge 5 . e 8 arm 5 8 en e Er — bis an 33 2 = 

i ä ſchewi a 3 " 8 i 1 einer der erſten Eingeborenen, die na m, . „55 7½, bi 

gewichen. Auch hätten Natſchewülſch u eftehende wurde in einer der letzten Nächte ein Ein⸗ Kriege in die deniſche Verwaltung 8 8 24,00. Gem. Melis I. mit Faß 22,50 bis —.— 


erſonen ihn gefragt, weshalb er gegen Natſche⸗ & an 1 . 
wer 1 15 er A will = bruch verübt. Die Thür der Kajüte wurde auf⸗ Genf, 14. Januar. In der legten Nacht Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Sofia kommen, wenn man ihm durch Verhaftung geſprengt und von den aufbewahrten Vorräthen ift das fünfſtöckige alleinstehende Requiſitenhaus Hamburg per Januar 9,30 G., 9,374, B., per 


der an dem Komplott betheiligten Perſonen die größere Mengen geſtohlen. Außer Lebensmitteln des Stadttheaters mit dem ganzen Inhalt voll⸗ Februar 9,30 G., 9,35 B., per März 9,3787 
nöthige Gewährleistung 7 — — — Erbſen, Bohnen, Butter, Dörrobſt — nahmen ſtändig niedergebrannt. Der Schaden iſt nicht 8. 9,42 B., per April a 9,4745, B., per 
. 9. 


betheiligt, und daß es ihm gelungen iſt, für die 

Anlage einer Pflanzung in Viktoria, der Perle 

am Golfe von Guinea, in kurzer Friſt einen 

die erforderliche Summe von 2 500 000 

Mark hinausgehenden Betrag von 700 000 Mark 

zuſammenzubringen, fo daß für das beabſichtigte 

Unternehmen bereits 3 200 000 Mark zur Ver⸗ 
fügung ſtehen. 4 

mshafen, 14. Januar. Zum Chef⸗ 

arzt des deutſchen Lazareths in Nokohama iſt 


Börſen⸗ Berichte. 
Magdeburg, 14. Januar. Zu cer. Korn⸗ 


e aebe. die Diebe mehrere Pack Lichte und ein Paar unerheblich. Juli 9,70 G., 9,72½ B. Ru d 
g cherheit g Seeſtiefel mit, ferner ſtahlen fie aus der Pro⸗ Paris, 14. Januar. Der Scharfrichter Hamburg, 14. Januar, Vorm. 11 Uhr. e een eee Hongkong, daß 
Belgien. viantkammer 30 bis 40 Pfund Fleiſch. Auch Deibler köpfte heute früh in Hazebruck Vanyn⸗ Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker ur Verbeſferung des dortigen Hafens 270 000 
kunt 14.3 Ju ei ſtern der neben der „Adelheid“ liegenden Brigg „Kaſ⸗ gelandt, der eine alte Pfarrersköchin ermordet J. Produkt Baſis 88 pCt. Nendement neue Uſance, fund verwendet werden 
= utwerpen, 14. Januar. In einer geftern ſandra“, Kapitän Scherwinsky, ftatteten die Ein hatte, um im Pfarrhaus zu ftehlen, frei an Bord Hamburg per Januar 9,32½, per ne - 
Abend 1 Verſammlung der Aus⸗ brecher einen Beſuch ab, doch ſcheinen ſie in der — Die bedeutenden Unfall⸗Verſicherungs⸗ Februar 9,30, per März 9,37½, per April 
— ir Hoboten, erg ewa je 5 Kajüte nichts gefunden zu haben, was ihnen des geſellſchaften, welche ſich 1895 zu einem Seereiſe⸗ 9,45, per Mai 9,55, per Auguft 9,92%. — Wetternusfichten 
2 . er a Mitnehmens werth erſchien. Verſicherungs⸗Verbande vereinigten, haben neuer⸗ Ruhig. für Freitag, den 15. Jauuar. 
n 3 2 a A dings eine ſogenannte Weltpolice eingeführt,, Hamburg, 14. Januar, Vorm. 11 Uhr. Ein wenig kälter, zeitweiſe aufklärend, vor⸗ 


25 K. 75 Sentimes Burlage für den Mann und welche ſeit dem 1. Januar 1897 ausgegeben Kaffee: (Vormittagsbericht.) Good average wiegend noch trübe bei ſchwachen nördlichen 


atimes Zulage für die Frau, bewilligt fei Gerichts Zeitung. waschen mann ch hae e früßeren LZonren-| Gantos per März 52,50, yer Ma 53,00 C. ber inden feu erheblichen Nieberichläge, 
Frankreich Stettin, 15. Januar. Vor dem Schwur⸗ verſicherungen aufgehoben; es werden nur Zeit⸗ September 53,25 G., per Dezember 54,50 G. 
3 gericht hatte ſich geſtern der Former Guſtap verſicherungen abgeſchloſſen mit kürzeſter Dauer Peft, 14. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ — 


Paris, 14. Januar. Der „Matin“ erklärt Steffen von hier wegen verſuchter Nothzucht von 15 Tagen: dieſelben gelten für Fahrten duktenmarkt. Weizen loko ruhig, per 
28 für unrichtig, daß der Präfident Faure bes zu verantworten Die unter Ausſchluß der nach allen Ländern der Erde. Der Paſſagier Frühjahr 8,31 G., 8,33 B. Roggen * 0 
treffs der Gründung einer Altersverſorgungs⸗ Oeffentlichkeit geführte Verhandlung endete mit kann — natürlich innerhalb der vereinbarten 6,79 G., 6,81 B. Hafer per 9710 5,98 G., 
kaſſe die Juitiative ergriffen habe. Der Prä⸗ der Freiſprech ung des Angeklagten, da von Zeitgrenze — fahren, wohin er will und jede 6,0 B. Mais per Mai⸗Juni 3,87 „3,88 B. 
Mdent der Republik bringe zwar der Frage das den Geſchworenen die geſtellten Schuldfragen Tour fo oft er will, ohne daß die Angabe des Raps per Anguſt⸗ September 11,05 G., 11,15 B. 
größte Jutereſſe entgegen, doch könne eine der⸗ berneint worden waren. In derſelben Sitzung benutzten Dampfers erforderlich iſt. Der Auf⸗ Wetter: Trübe. 

artige Gründung, welche ungefähr vier Mil⸗ wurde ferner verhandelt gegen das Dienſtmädchen enthalt in außereuropäiſchen Ländern iſt mit⸗ Glasgow, 14. Januar, Vorm. 11 Uhr 
Harden beanſpruche, nicht aus der Privatinitia⸗ Anna Kirchner aus leckermünde. Die Ange⸗ verſichert. Die Einführung der Weltpolice 5 Min. 1. 9 d. 800 Mixed numbers war⸗ 


Am 13. Januar. Elbe bel Auſſig — 0,28, 


Unſtrut bei Gtrauffurt + 0,90 Meter. “ 


— 0,81 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,46 
Dieter. g 


tive hervorgehen. . klagte war beſchuldigt, am 10. September 1896 ſeitens obigen Verbandes kann im Intereſſe be⸗ rauts 48 Sh. 9 d. Jeſt. „ Weichſet bei Brahemüne 3 
# Der Wie jcreibt, ber. —.— der on — — 3882 Dieter: — ns bei j mes 
nauzen verbiete eine neue Steuerbela tung, grüßt werden; es wäre zu wünſchen, daß >> Meter. arte bei Poſen + 1, eier 
welche durch die Annahme des Gefeges über geleisteten Zeugeneid wiſſentlich durch unwahre von derſelben weitgehender Gebrauch gemacht Telegraphiſche Depeſchen. — Am 12. Januar: Nets bei Uſch + 1.14 
Zuckerexportprämien nothwendig werden würde. Angaben verletzt zu haben. Auch für die Dauer würde. Berlin, 14. Januar. Reichskanzler Fürft! Dieter, 
Eerlin, den 14. Januar 1897. Fremde Fonds. Bergwerk: und Hüttengeſellſ haften. Eiſenbahn - Stantut-Aktlen. Bank. Papiere. 

Teutſche Fonds, Gſand- und Yientenbriefe, Argent. Ant, 5% 64,706 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,60 B Berz. Bw. 5% 193.0000 Hibernia 5½ % 183.705 Eutlu⸗ Aub. 4% 55.009 Bart. Eiſb. 3% . Dividende von 1894 Divtdende wor . 
Disch R.⸗-Aut 4 100 Hach Weſif. Pfbr. 4% 102. 30% But. St.⸗A. 5% 101, 20% Num. St -A. 8 Boch. Bu. A. — 98.5000 Hörd. Bew. 0 10608 Ficken. 4% 7% | Dur doch. 2% — Saut f. Sprit 25 0% (Dise Can. 8210, 256 

do. 3½¼% 103,70 do. 3½% 100,500 Buen.⸗Alres Obl. amort. 5% 100 5 do. Gußſt. 4c 167.0000 do. con. 0 15, Sli. ⸗Bich. 4% 151.000 Gal. C. 97. 5% — — u. Prod. 37% 67.250 00 Dresd. B. 8616 0,206 

do. 39 98 700 | Witn.rttich. 3½% 100,25 Gold.⸗Aul. 8% -— N. co. A. 80 4% —— Bonifac. 0 127, 0b do. St.⸗Pr. O 47,758 Malnz-Zud⸗ a Jotthardb. 4% 167,0 Bert. Eſf. 9. 4% 125,250 Nationalb. 6¼ * 145, 805 
r. Cons. Anl. 4%, 19,900 [gr u. Nu. 4%105,003 Ital, Rente 4% 91,706 | do. 87 4% —— Donnerzm. 6% 156 2000 ugo 7% —— | tmigshafen 4% 118,0 It. Nittm. 4% 9,708 (do. Hotel 4%161,505 | Baum. Op. 

do. 3/5 103,60 Lauenb. Rö. 4% 104 800% Mexit Anl. 6% 96,800 do. Goldr. 5% —,— Dortm. St. aurahütte 4%167,006% Maxienburg⸗ irsk⸗Kiewm 5 —.— Brest. Dise. „ Conn. 6% 150, C00 big 


do. 20 L. St. 6% 98,906 do. (2 Or.) 5% —— Wr L. A. 0% 52756! Louiſe Tiefs. O0 39 750% 4% 93,756 Mosk. Breſt 3% —— Bauk 3% ces Br. Seite.» 
4 


do. 3% 98.98 Ponnn. do. 4% 104, 8050 Mlawka ref 
P. St Schld. 3 ¼ % 100,20 do. 3½e% 101, % | Newport Gld. 6 % 108,600 do. Pr. A. 64 5% —.— (Gelſenkch. 66174 5066 Ne-Biti. 6 113,00 0 | Mitb. J. Fr. 4% | Hoft, Fr. St. 4% . — Darmſt.⸗B.5½% —.— Bod. 9½% 169, 60 
Berl. St. O. %% —— Poſenſche do. 4% 101, 80505 Oeſt. Pp.⸗R.4¼% —.— do. 66 854 183,000 Hark. Ban 0 45608 Oberſchlef. 1% 93,250 % Noſchl.⸗Närt. bo. Nowitb. 5% —.— Hauch B. 9.196.700 Nel bsbant 6.77 137. 305 
0 do. u. 3. 101. 70 Preuß. do. 4% 10,8050 do. 4½ % 102, 00 [do. Bodener. 5% —— PR 611 Staatsd. 4% 101,300 0. L. B. 46. 4% —.— (DIE Ger. 5% 120.750 
Vom. Br. A. 3% 101. 100 Nh. u. We ' do. Silb.⸗N.4½% 102 600 Serb. Gold⸗ ſenbahn⸗Prioritäts- O Rationen. Oſtp. Südb. 4% 94,506 Sdöſt. (Ob.) 4% 39,606 Gold⸗ un Bapiergeld, 
Etett.Etadt- Nentenbr, 4%105,008 do. 250 54 4½% — Pfandbr. 5% 83,756$ | Berg.⸗Märk. a Br 4% —.— Saalbahn 4% —— Warſch.⸗Tr. 5% —— D A 1068 
ä N do. 60er00je4%152,106 Serb. Reute 5% —— | 8, A. B. 31,%100,206@ ugorod⸗ Sturg⸗Pof. ½ & —.— do. Wien 4% —.— ukaten der St. — Eu. Bauknot. 26; 
$ brown le 104,508 Nuſtd.⸗Atto. 44 —.— & 68800 


wereigns —.— Bankuot. 31 
MU Fred Sete 16,1756 ] Nele 
Gold» Dollars —.— 


do. 64er Looſe — 327,10 „ u. 5% —.— Cölu⸗Mind. 
Rum. St» 5% 13,2 Ung. GN. 4c 104,000 4 Em. 4% —— 
AD. 5 5%103,708 do. Pap.⸗N 5% —— d. 7. Em 4% —— roneſch ger. 401. 6000 


5 Anl. 94 3¼½% 10,40 Sächſ. do. 4% 104 8000 
Wſtp. P.⸗A.3½% 101,00 6 Schlef. do. 4% 104,80 b 
Berl. Pfdbr. 5% 121,600 8 Schl.⸗Holſt. 4% 104, 8000 

do. 4½ 7115,00 | Bad. Efb.⸗A. 4% — 


Koslow⸗Wo⸗ 


de. 4118,00 Baier. Anl. 46 102.750 Onpotyefeu-Gertiftcate, Magdeburg. 1013 Jududrie- Papiere 
N g . 8 6101, auk- Discount. . 
a Wan idee A San (Da. Gunz; Pr. B Gr. Ser. . ̃ ͤ 0 ae ur ae ga. Wien Gum 20%397.108 ae — 
neee eee 3% 27.20 d d. 106 800 | Late n e „ — 4% 108,tob% 5) Yelurichehal S oe u Co. 20 3530000 5½ bel. 6, * 
b de. 4 —— 1 dente 3 6 108,100 do. 4 abg. 3½ 4 103,600 | Pr. Etrb. Pfdb. n Mose Mi 4% —— f Leobelds hall 3 / % 38.6000] Magbeb⸗ Gade. 6%127,008 | geivatdicont 9% 14. Jan. 
Landſch. 456 —— o. amort. ; do. Baba. 3¼% 99.10% | (ri. 110) 5% 3 8 0. 11 . 8 10 8 5 * 615,25 rlitzer (econ.) 10% 234, 9000 
uten. 8 100 Jo „Staats⸗.3½ l 101. 000 Diſch Gruudſch.⸗ 98621045 —.— Lit. D ½% —— Orel-Griaſ9 & Et, do. de 6%157,0068 do. (Lüders) 9/223,906 Aumſterdam 8 T gi, 163 
Ben ng DE — Nel el. 486108,006@ do. (rg. 100 L 108 c , Li 5 Ak —— (opti 4%101,759 f Schering 15% 252,506 allejche 23 426,00 de. 2 N. ½% 168,008 
. En 00,306 8 0 Diſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½% 98.7505 Star Bol. 4% — N 1 4104 700 Ei Staßfurter it 177.5000 vegane 7. 183,256 Belg Big 8 K 22% 20,706 
Pomm. do. gan — n =; 4% —.— Pfd. 4,5,6 5% 117,000 do. Com.⸗O.3½% 98,5000 —— 750 Ute N e E Mu. 8% 120% 006 Sf Fomm. cars. 4½% 82 0090 do. 2 M. 27170 39,506 
e > = re — 1. — 0 do. 4% 101, 400 Pr. Hyn.⸗A.⸗B. — dw. 41100 506 | czause gar. 4% — Brauerei Elyſtum 3% —— 18] Sborrzkoof 12½¼,250 250% London 8 L 2 %| 20,386 ) 
5 2. % 9,108 — %% 140,900 Pomm. Hyb.⸗ diu. Ser. Gtthö. 1. S 4 — Warſchau⸗ 5 Möller u. 5 . — 0 —.— St. Luke, „6. 6%190.006%| do. 3 N. 2 M. 228900 
ee m in u Em Eile = jenen Sn IR A 
N 510, — omm. 3 u. 0. (rz. 1000 3½ % 10 2 5 Ber : . Prov.⸗Zuckerſied. 2 —— orddeutſcher Llon — 
u Verſicherungs. Geſellſchafte u. (rz. 100) 4% —.— Pr. Oup.⸗Verſ. a vi 2 . 4 8. Cha udtt-Fabrit 13% 201, 90 Wilgehushire 4% 73,095 Wien ö. W. 5 F 4 %| 179,006 
AUeachen⸗Müuch. Elberf. F. 210 —,— Pomm. 5 u. 6 Gertifiate 4% 93,800 Gr. N. Gb. 34 —— Wwikawt. 414,00 -Stett. Walz. 30% —— Siemens Gas W De de. 2 N 4 „ —.— 
FPeuerv. —— [Germania 451 —— (13. 100) 4% 101750 do. 40 —— Ipod 5% —— Zarst. Sele 3 101% St. Bergſchloß- Br. 14% —— Stett.-Bred. Cement 21% 127,400 Schpeig⸗Pl. 8 T. 3 39,458 
K u gr —.— wg en 5240, 00 N = . u- Stau- Prioritäten. — — S. fes ae 2 ＋ € 4 2 A4 8. 
Dun. —.— o. Rück. —— | (4.110) 5% 116 000 del. 5% —.— Eiſeubah f elbe. Hohenerug 1% . r. Pferdeb. . 1½ 8845, wo . 
Berl. Leb. 190 —.— Preuß. Leb. 42 890. 0% do. Ser. 3, 3. 6 — e a — 33308 Stetk. Electr.⸗Werke 6% 167.750 do. FM 4% % 218.4% 


10 oe Stett. Pferden n 3 205.906 
Dynamite Truſt 10% 201,005 J . Stett. D.⸗Como 0 68.000 . — 


0 8. 5, do (rl. 110 ½ 140,608 Altdamn-Colber g.. 49 120,286 
Talena 400 —— Breuß. Kat. 51 1100,00 8 ( 100) 5% 107,400 do. Gi. 11% 44100, %% | Mastenb . nn eine 
 Conorbia 51 —— do. Ser. 8, 9 4% 100.906 do. 1 Südbahn f . 5120. 1060 


Arier er done Banſetn, in denen einzelne Stirn gegen em 
Der Goldgräber von Herdſouleln. Shilling pro hen Banden, el ie 
Leute, die hier wohnten, gewöhn mehr 

R zuſammenbrachten, um ihre Miethe monatli 
oder vierteljährlich bezahlen zu können. Ein 
Rudel zerlumpter, geiſtig und körperlich grauen⸗ 
haft vernachläſſigter Kinder, blaß, kränklich, meiſt 
mit widerlicher Frühreife trieb ſich ewig in dem 
Hof herum, wühlte die übelriechenden Kehricht⸗ 
haufen wieder auseinander, höhnte die Vorüber⸗ 
gehenden und trieb allerlei Unfug. Eine Un⸗ 
menge Leute der verſchiedenſten Stände und Her⸗ 
kommen wohnten in den ſechsſtöckigen Häufern 
mit unſauberen Treppen und Korridoren und 
Stuben. Wie manches arme Herz mochte nach 
einem Leben voller glänzendſter Hoffnungen und 
Wünſche ſchon in der Threeneedle⸗Street ge⸗ 
ſtrandet ſein, wie manche dunkle Verbrecherexiſtenz 
hier ihren Ausgangspunkt, wie Mancher ſein 
elendes, ſonnenloſes Leben hier begonnen und 
beſchloſſen haben. 

Grauer Regenhimmel hing ſchwer und ewig 
rieſelnd über der Threeneedleſtreet, Schmutzpfützen 
ſtanden im Hof, und vor dem einen Haufe hielt 
ein Leichenwagen, von zwei ſtarkknochigen 
Pferden gezogen. Der Kutſcher. ein rohes, 
rothes Beefſteakgeſicht, ſtand auf, ſchüttelte die 
Näſſe von ſeinem Mantel und fluchte über das 
elende Sudelwetter. Dann ſtieg er von ſeinem 
hohen Bock herunter, klappte eine mit Silber 
bemalte Zierleiſte herab, ſodaß der Wagen zur 
Aufnahme des Sarges bereit war. Dabei blieb 
er mit ſeinem alten abgetragenen Mantel an 
einem der Nägel hängen, die zur Aufnahme 
etwaiger Kränze beſtimmt, da und dort ein⸗ 
eſchlagen waren, und er fluchte wieder. Einige 

traßenjungen, die dem Mann bei ſeinen Han⸗ 
tirungen faul zuſahen und den kleinen Unfall be⸗ 
merkten, lachten breit und höhniſch. 

Ihr Lauſejungen! Was gafft Ihr hier herum? 
Scheert Euch zum Teufel! raifonnirte er aun 
ſie ein, was natürlich mit einem lauten, jubeln⸗ 
den Halloh begrüßt wurde, worauf einer der 
Jungen die Vermuthung ausſprach, daß der 
Kutſcher wohl einen zu viel hinter die Binde ge⸗ 
goſſen habe. 

Ein junges Mädchen erſchien unter der T 


7) Nabdrud verboten. 

Es war ſogar gefährlich, fo in feiner unmittel⸗ 
ien Näh: zu fein, wie es Tante Steward und 
ire Nachfolger erfahren hatten. Auf die 
Verſprechungen feines Onkels auf ſpäterhin gab 
erg x nichts. Er kannte das wohl. Solche dc 
verſpachen viel für ſpäterhin, um jetzt nicht geben 
zu müſſen. Gleichwohl war er zufrieden. Schon 
die Thatſache, daß er in feines Onkels Hans 
wohnte, ließ ihn als muthmaßlichen Erben er⸗ 
ſcheinen und verſchaffte ihm, wenn nicht Geld, ſo 
doch Kredit ſo viel er wollte. Die Miſſion, die 
ihm ſein Onkel übertragen hatte, beunruhigte ihn 
nicht. Er hielt ſie für irgend eine gleichgültige 
Schrulle, die niemals zu irgend welcher Bedeutung 
beranwachſen würde. Im Gegentheil war er er⸗ 
freut, ſeinem Onkel in dieſer Weiſe gefällig ſein 
zu können. Je mehr er ſich ihm dienlich machen 
konnte, umſomehr werde ihm fein Onkel — wie 
er meinte — verpflichtet, um ſo ſicherer wurden 
ſeine Hoffnungen. 


IV. 


London⸗Weſt und London⸗Oſt find Gegenſütze, 
wie ſie in der Welt wohl nicht mehr vorkommen. 
Dort Reichthum, Luxus und dem entſprechende 
Entwicklung des Menſchen, von dem man ſich 
bei alltäglichen Begriffen nur ſchwer eine Vor⸗ 
ſtellung machen kann, weil ſie eben in's Un⸗ 
geheuerliche, in's Ungewöhnliche hineinragen, hier 
Armuth und Elend mit all' jenen traurigen An⸗ 
hängſeln, die dem Menſchen eben nur den 
Namen Menſch noch laſſen, in allem Uebrigen 
ihn aber mehr * und ge rigen 

— n London u 

eine Hedhapel- 
(Drei 


weit von dem noch breiten ſchönen 
Road lag die Three needle street 


Stettin, den 14. Januar 1897. 
Bekanntmachung. 


Heute Morgen gegen 10%½ uhr iſt auf dem Wege 
von der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße bis zur Faltentwalberftrahe 
ein Brief im großen Couvert, aus Holland, verloren |800 kg Backpflaumen, 70 000 Fl. Bairiſch Bier, 

Abzugeben auf der Kgl. Polizei⸗Direction oder bei 300 kg Baumöl, 2800 kg weißen Bohnen, 3 kg Borax, 
Frau v. Eekensteen, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. Nr. 12, p. 10 000 L. Braunbier, 350 kg Brennöl, 50 kg Cacao, 


* er 
Materialwaaren⸗Lieferung. 
Die Lieferung von: 

10 kg Backäpfeln I. Cl., 400 kg Backäpfeln II. Cl., 
10 kg Backbirnen 1. Cl., 250 kg Backbirnen II. Cl., 


Belohnung iſt dem Finder zugeſichert. mehl n 5 ee 
5 orien, . Citronen, m 
Der Polizei⸗Präſident. Dochten, 3000 kg gelben Erbſen, 50 kg Eſſig⸗Eſſenz, 


von Zander. 


Berdingung von 200 Tauſend Stück hellgelben 
ü e am 30. Januar 1897, Vormittags 

hr, 

Augebote hierauf find poſtfrei, verfiegelt und mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf hellgelbe Mauerſteine für den 
Verſonenbahnhof Stettin“ an die unterzeichnete Be⸗ 
triebs-Inſpektion, Bergstraße Nr. 16, 2 Tr., 

1s zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote 

ſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können An⸗ 

gebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 

det und behtelgelbfeeie Einſendung von 50 Big baar ö 
wer g 


Stettin, den 13. J. 1897. 
Königliche Eifenbahn⸗ Betriebs- Juſpektion 8. 
— . — 


150 kg Fadennndeln, 300 kg Firniß, 1 kg Gewürz⸗ 
nelken, 10 kg Gräupchen, 800 kg Graupen, 20 kg 
Gyps, 1000 kg Hafergrütze, 1000 St. Heringen J. Cl., 
50 000 St Heringen II. Cl., 120 kg Edamertäſe, 
120 kg Holländerkäſe, 80 kg Limburgerkäſe, 150 kg 
Schweizerkäſe, 16000 St. Berliner⸗Kuhkäſe, 250 kg 
Kaffee 1. Cl., 2500 kg Kaffee II. Cl., 10 kg Kartoffel⸗ 
mehl, 50 kg Korinthen, 20 kg Kümmel, 15 kg Linſen, 
5 kg Lorbeerblättern, 150 kg Macaroni, 1 kg Macis⸗ 
nüſſe, 1 kg Maeisblume, 2 kg bitteren, 3 kg füßen 
Mandeln, 2 kg Maurerleim, 50 kg Moſtrich, 240 Sch. 
Nachtlichten, 8000 kg Petroleum, 20 kg Pfeffer, 
300 kg Pfeffergurken, 20 kg Piment, 5 kg Provencebl, 
100 St. Putzſteinen, 2600 kg R kg Reisgries, 
1000 kg Roggenmehl, 50 kg Rosinen, 15 kg 

2800 kg Er 600 k 


ach kg Peccothee 
100 kg Thran, 15 kg Tiſchlerleim, 15 kg Wagenfett, 
Waſch 300 Wei 


zeichnenden Aufſchrift verſehen bis zu 
Donnerſtag, den 21. Januar 1897, Vorm. 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt auberaumten Termine 
portofrei hierher einzuſenden. 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, find im 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von dort 
— Wunſch auch gegen Zahlung von 50 „ bezogen 
„werden. 


ür! würdig friedlichen, ruhigem Geſicht 


mi Laer, wrunzen. Die Kränze waren ganz 
gleich. Natürlich. Sie hatte beide beſtellt, einen 
für ſich und einen für ihre Schweſter, oder beſſer 
gejagt, beide für die arme todte Mutter. Aber 
ie Schweſter hatte ihr das für den Kranz 
ausgelegte Geld noch nicht wieder gegeben. 

Sind das alle? fragte der Kutſcher und hing 
die Kränze nachläſſig an die Nägel. 

Das junge Mädchen nickte ſtumm, ſchluchzte 


und zog raſch ein Taſchentuch hervor, um ihre W. 


Thränen zu verbergen. 

Iſa! Komm herein! ſchallte plötzlich eine 
Mädchenſtimme ziemlich energiſch und befehleriſch 
aus dem Hauſe heraus. 

Das junge Mädchen verſchwand wieder in dem 
Hauſe. Es ſammelten ſich immer mehr Leute 
auf dem Hofe. a 

Wer ift denn geſtorben? fragte eine alte 
lumpige Frau, deren Athem nach Schnaps roch. 

Weiß nicht, ſagte ein Briefträger, der ebenfalls 
— 55 geblieben war, und trabte nnn gleichfalls 
weiter. 

Wer? fragte die Alte, die etwas ſchwerhörig 
zu ſein ſchien, nochmals. 2 

Mylady ift todt! ſagte ein Kohlenhändler, der 
ruhig und ſchmutzig ebenfalls herzugetreten war, 
um den Vorgang anzuſehen. 

3 89 die alte Näherin aus dem vierten? 


a. 

Myladg war der Spitzname einer alten 
Näherin, die im vierten Stock wohnte, womit die 
Threeneedleſtreet die arme Frau belegt hatte, 
weil ſie ſoviel ſie konnte auf Reinlichkeit in ihrer 
Armuth gehalten hatte. 

So, fol duſelte die Alte ftumpffinnig weiter, 
alſo auch todt! Nun ja, was denn weiter, tobt 
iſt todt. Alle Tage ſterben Leute. Immer fort 
damit. Sind noch immer viel zu viel dal 

Dann zog ſie eine Flaſche aus ihrem ſchmutzi⸗ 
gen Kittel, that einen Zug und humpelte gleich⸗ 
gültig weiter. 

Drinnen im Hauſe ſpielten ſich eben die letz⸗ 
ten härteſten Scenen ab. Die junge Dame, die 
vorhin die Kränze herausgebracht hatte, lag vor 
einem offenen Sarge, in dem ihre Muttter, eine 
alte Frau mit hartgearbeiteten Händen und merk⸗ 
gebettet war, 


Stettin, den 9. Januar 1897 


Bekanntmachung. 


An Stelle des bisherigen Vorſtehers der 41. Armen⸗ 
Kommiſſion, Herrn Zimmermeiſter Gerloff, iſt 
Herr Maurermeifter I. Gerloff, Oberwiek Nr. 50, 
zum Vorſteher dieſer Kommiſſion gewählt und in dies 
Amt eingeführt worden. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 
Stettin, den 15. Januar 1897. 


Bekanntmachung. 

Vom heutigen Tage ab tritt eine bakteriologische 
Diphterie-Unterfuhungsftation im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe in Thätigkeit. 

Röhrchen zur Entnahme diphterieverdächtigen Ma⸗ 
ter ials mit Gebrauchsanweiſung ꝛc. find in allen 
Apotheken Stettins niedergelegt und werden den Herren 
Aerzten koſtenlos ausgehändigt. 

Von den Apotheken erfolgt auch die Abholung der 
zur Unterſuchung dort eingelieferten Röhrchen durch den 
Krankenhausboten. 

Ebenſo übernimmt die Unterſuchungsſtation die Be⸗ 
förderung der Antworten an die von den Herren Aerzten 
gewünſchten Adreſſen. 

555 Unterſuchungen und der geſamte Betrieb geſchehen 
oſtenlos. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu 20 Mar ſichere ich dem⸗ 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 


anf aufmerkſam, 
Pferde, 


müſſen. 


C. fen, 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


Meine geſetzlich ge ſchützten Rein 


Künstl. 


5 f unde, den 29. Dezember 1896. Aluminium -Gebi 
Bindfaden, 20,000 m Lampendochte, 100 kg Faden.] leckermünde, den E umınium - Gebisse 
— 300 500 Sang lumfaderdite, 1100 Fe Direktion der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. | Zähne. it der gefundeſte, haltbarſte and 
Harzfackeln, 2500 aſſerſtandsgläſer, „71 — TER billigſte Zahnerſat. Kronen in den Wurzeln befeſtigt 
Hanfliderung, 1500 m Bremsleinen, 3000 m Zug⸗ K lomben, Nervtöbten und Zahnzi en, B 90 dl 2 
onkursverfahren. Achter Pilger. 963 B., eh Körnkes Bier, 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Otto Bro- 
sinsky zu Lippehne iſt heute Mittag 12 Uhr 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Aktuar a. D. Kirchner hierſelbſt iſt zum 
Konkurs⸗Verwalter ernannt. 


mmer 
tion ausgelegt, werden auch von 
Sa e hse, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
er 10  einf,, erhält eine illuſtr. intereſſ. Nr. der 
Zeitschrift für Au ſichtskarten · und Liebig ⸗ 


bilderſammler. 
Selmar Cuneus, Halle a. S. 


Vermiet 


des Stettiner Grundbefiker-Vereins. 


S Stuben. 


Bellevueftr.61 (am Berl. Thor), III, find herrſch. Lindenſtraße 25, 3. Etage,] Blumenſtr. 16, 2 Zimmer mit Kochofen] Ein gut Breite und die erſten eide 
znchengt Wohn. v.6 Zim, Ball. u r. Zub. z b. Zuerfr y r „% J Haze,] und Waſſerle wat J ie erſten „ciden außer⸗ 
Rex 8 Stuben met Arcen; 8 1 175 A Stuben, Badeſtube und Zube⸗ Gabon, Bee 9g Baabe ae, möblirtes Zimmer, dem jeder mit einem Comtotr ver 
dan Neiitgannalt euere eee ene Mölgerfi. 2 K. Badwig. | hör ſogleich oder zum 1. April zu . Hort | benen Monat) A su vermietsen. bunden, ſofort oder zum 1. April 
der 1 —. . Gebr. Lück e 5 Stuben. vermiethen. Zu beſehen Vor⸗ Obermiet 200, 2 — — t 5 IR. dle ie, 8 — — Eu 
7 Stuben Riera b. 5 5 n Babel, 20. . 1.4.07 mittags daſelbſt. Klingel rechts. Wilhelm fir aße 20 Hinterhaus, eo dannn 34, K bat. m. Borderz. m.jep. En. lich dürfte ſich einer für ein großes 
1. 4. 1897 plug zu vente na | Mäh. bei IX. Grass marin, von 2 Siuben n 50, k bl. Zen. a. 1 Herm zu b. Eiſengeſchäft beſonders eignen, da 


Birkenallee 41, III, mit Centralheizung. 
Vismarckſtr. 19, Bismarckplatz, 7 Zimmer, hoch⸗ 
age e Wohnung, ſogleich oder zum 


daſelbſt im Lederladen 


N . 4 en. ierſtr. 8, 1 Tr. 4 u. 5 Stub,, Bad Nu i 
Derfingerfe . 2 gr r. hegte Br Vellevueſtr. 16 3 1. April N au 5 — orten Od v. 2 Tr, 1 ig. Wann ue Gomtates. Re 
nungen von? Zimmern, reichlichem Zubehör, 4 150 * ir 5 2 = 3 ben. Stube, Kammer, Küche. Wilden 28. rege Leute Gr. Oderſtr. 11, 1, Gomtotr (2 immer Dr 
Garten, Balkon, mit oder ohne Stallung, Instr. 4, Bollwerk 37, mit Kab. 39—45 % Näh. I..] Bellevueſtr. 16, zum 1. Februar. finden Schlafftelle. zus Stallungen. 1 x 
zum 1. April eventuell auch früher zu ver⸗ II. Et. zum 1 4.93 Gr. Domſtr. 19, III, m. Kab., Küche z. 1.4. zu verm. 11 (am Bismarckplatz) z. 1. Febr. 8 & 19, Pferdeſtälle find zu bern 
Eiifabeihftr 59, mebft reichl. Zubehör zu verm. 4 Stuben Kammer Kuen und re 8. 5 dl 15 181 7 1. 5 — a — 4 1818585 . 
Kaiſer-Wilhelmſtr. am Auguftapl, Centralheiz. Zubehör zu Yerzmieinen. 9 8 Lauben 8, 1 mit et 35 90 Geng Ae 2 a Bohn. 10,A jo. a0. inden ede Wohnungsgeſuche. 
0 . f Preis nat 7 n ⸗Albertſtr. A zum 1. Febr. 
6 Stuben. Kiiedrichſt. 3, Core erer gran l r, Qua 4 4 Sub. Berg. Scheid 16, m. Wafferl für 11. 1 zu v. udenſtraßze In d. Hähe des Arautmarktes 
— en ac — von 6 aber der 26. Sande un 1 . b . F mi u. Zus 21.400. Möblirte Stuben find 8 große Läden ſucht ein jung. Mann per 1. Febr. * 
1 ** — verm. Kein 25 W. . „e „Sonmenſ. 1.50 ev. . hd 4 Be. 
„ Oindertans) Näh. Kantſtr. 1, 1 Tr. l. kür- Eckl, Wilhelmſtr. 1% Km 2 Stub Ubrehtit. 7. f. m. Zim fl. 0. o. Ben zu b. NUT, von 100 qm, 90 qm u. 40 qm,] ein gut möbl. Zimmer evtl. mit 
Ger 29. in 1 Getuohn., Nen pen u. Kabinet 2 1. April zu derm N. II I. en. Alte Fall „is 8 Tr. 2, 1 e jeder mit zwei großen Schaufenſtern! voller Penſion. Gefl. Off. poſl. 
b Zim, u. Badezim. 2 . April 9 au gien 12, Boſt r. Zb. of. o beg v. N. nr. Bollwerk 37, 21 A Näberes 3 Te wt] 2 freundlich irte Zimmer fofort von 3 m, 2,80 m und 25 m] Kolberg sub A. K. 8. 1 
ermiethen. Nüheres Vortier. Oberwiet 78, b., Balk., Klo. u. Jub. z. 1. 4. 97. Birkenallee 21, Sth., W. v. 2 St. Cl ac. 3. b. N. B. III.! zu vermiethen. 9 era 2 - 3 


Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Prutzſtr. 8 W. 9.4 Stb. u. Zub. z. 1. April zu verm. 


haus und Electricitätswerke. 
Dr. dent. surg. Scheffler, 
in Amerika ſtaatlich approbirter Zahnarzt. 


Concert-Haus. 


Mittwoch, den 21. Januar 1897: 


III. Symphonie-Concert 
der Theater⸗Kapelle. 


Soliſt: Pablo de Sarasate. 


art: Jupiter⸗Symphonie. Wagner: Meiſterſinger⸗ 
855 Vorſpiel. Strauß: Till Eulenſpiegel. 
Vorverkauf im Bureau des Stadttheaters. 


ungs⸗ 


eine Wohnung 


zu vermiethen. Näh. bei Frau 


auf den Knſeen und rang die Hände. 
Klage, kein ü 
war 


ſtumm! * i 
jungen Mädcheus verſchloſſen waren, um fo 


fein Ton über ihre Lippen, Sie konnte f > 4 
wilden Schmerze nicht einmal Ausdruck 9 
Sie konnte nur den Tiſchler am Nock Br 


urückhalten. 2 


5 ug! 2 


ſich nervös, Thränen ſtürzten aus ihren 
und als die dumpfen Hammerſchläge ertönen, 
mit denen man den Sarg zuſchlug, ſank ſie wie 
en kf dc we night lun Sl , 

u biſt doch wohl nicht a! Wash 
denn das nun Alles heißen? 23 Some 8 


vorwurfsvoll. 
Hof hatten ſich immer meht 


Unten auf dem 
Leute geſammelt. E 

Bringen fie ſte denn noch nicht bald? fragte 
Jemand ungeduldig, denn es fing etwas ſtärker 
an zu regnen. 

Endlich brachten fie fie. Die blöde Menge ſah 
zu, wie man den Sarg mit der Todten die 1 5 
herunter trug, das Fußende vorweg, na * 
und ſie ſah zu, wie man den Sarg auf den 
lud, um ſich zu vergewiſſern, daß dabei auch 
Unfall paſſire. 1 ＋ ſprang der Deckel da⸗ 
bei wieder auf und die Leiche fiel heraus, was 
man natürlich doch ſehen mußte; als der Kutſcher 
und der Tiſchler jetzt den Sarg emporhoben, um 
ihn in den Leichenwagen hineinzuſchieben, ſchwebte 8 
der Sarg eine viertel oder halbe Minute in der 
Luft, das Fußende etwas höher als das Kopfende. — 
Die Umſtehenden reckten al die Hälſe. Würde 
denn nichts, garnichts paſſiren? Nein, es paffizte 
nichts. Es ging alles glatt ab. Kaum war der 
Sarg drinnen im Wagen, ſo hatte der Vorgang 
für die Menge alles Intereſſe verloren, ſie zer⸗ 
ſtreute ſich. Der Kohlenhändler ging wieder in 
ſeine Bude, die Jungen ſuchten irgend einen 
Dachvorſprung, um ſich gegen den Regen zu ſchützen, 
der gedunſene Kutſcher ſtieg auf den Bock und 
wollte gerade fortfahren, als doch noch etwas 


rohen, niederen Welt iſt für ein 
Weſen? Es iſt nicht wahr, ſagten die Augen 
in kindlicher Angſt, daß die Mutter todt iſt, 
kann nicht wahr ſein! Wartet nur. Schlagt den 
Sarg noch nicht zu. Seht ihr nicht — — ſeht 
da, wie ſie lächelt, ſeht wie ſie ſchön iſt, wie 
ruhig und friedlich. Sie iſt ja gar nicht todt. 
Sie ſchläft nur. Sie muß ſchlafen. Nein! Nein, 
nur nicht todt, den entſetzlichen, kalten, uner⸗ 
bittlichen! 

Und dann richteten ſich die Augen wieder groß 
und verwundert auf die Leiche, als ob ſi 


armes, ſtummes 


te er⸗ 
warteten, daß ſie jeden Augenblick ſich erheben 
müffe und wieder ſchienen fie zu fragen: 

Tod? Was iſt denn der Tod? Was iſt 
das, was uns alle verſchlingt, uns feſſelt und 
bannt in ſtarre, kalte Verweſung? Was Herz 
von Herzen reißt, Mutter und Kind joe auf 
Nimmer⸗Nimmerwiederſehen? Was iſt das, das 
große Räthſel, das geheimnißvolle Nichts, das 
unbeugſame Geſetz, Gott? 

Ach, ſo viele Fragen und das arme ſtumme 
Kind wußte in ſeinem Schmerz nicht eine 
Antwort. 

Wir wollen den Sarg nun zuſchlagen. Es iſt 
Zeit, ſagte ihre zwei Jahre ältere Schweſter 
Margot, die am Fenſter ſtand und ruhig auf den 
Hof hinunterſah. 

Der Tiſchler, der den Sarg gemacht und der 
Kutſcher, der ihm beim Aufladen behülflich ſein 
mußte — ſonſt war Niemand da — nahmen den 
Deckel und ftülpten ihn langſam über das An⸗ Merkwürdiges paſſirte, etwas, was in der Three⸗ 
geſicht der Todent— — — needleſtreet ſeit Menſchengedenken nicht paffirt war. 1 

In wildem Schreck fuhr Iſa auf, ihre Lippen 1 
öffneten ſich. Wollte ſie ſchreien? Um Hülfe . ö 


Scheller & Degner Nachf. Bankgeschäf 


An⸗ und Verkauf von Effecten. FR 
Eoupon - Einlöfung. — Verloofungs⸗Controlle. 
Treſoranlage zur Aufbewahrung von Effecten. * 
Ausſtellung von Anweiſungen auf alle in⸗ und aus⸗ 9 

ländifchen Hauptpläge. = 
Iucafio:, Deppfiten- und Check⸗Verkehr. 


LLLILDLEITLITT IN 


‚Erohige Herzen 
on W. Heimburg. 


Dieſer neueſte Roman der beliebten Erzählerin eröffnet den 
Jahrgang 1897 der 


Gartenlaube. & 
Abounementspreis viertetjahrtich 1 Mark 75 Pfennig. 
Der neut —— bringen: 

„ildegard.“ Roman von Eruſt Eckſtein. 

„Onkel Zigeuner.“ Novelle von Marie Bernhard. 
„Die Hanſebrüder.“ Roman von Ernſt Lenbach. 
„Caligula u. Tito.“ Aovelev. S. Noſenthal· Monin. 
„Anfere Rriſchane.“ Srzahlung v. Charlotte Nieſe. 
„Anter der Finde.“ Aovele von Wilhelm Zenſen. 
„Auf dem Rynaſt.“ Grzaßlung v. N. v. Gottſchalt u. a 


Populär. wiſſenſchaftl. Beiträge hervorragender Gelehrten und Schrifiſteller. 
Aüufleriſche Iuufrationen. — Ein- und mehrfarbige Aunſtbeilagen. 
WM Die „Bartenlanbe‘ ig das beliebtege und verbreitetſte lienblatt. 
e eee überall hin, wo Mentfhe wohnen. 
‚Man abonniert anf die „Gartenlaube“ in Wocen-Hunmern bei allen 
Buchhandlungen und pofämtern für 1 Mark 75 Pfennig vierteljährlich. 
Durch die ® l in ft ährlich 14) 4 ni 

tur uchhaudlungen auch UL zu ee ch 14) 1 8 


8 5 
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2 
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oder in Halbheften (jähel 


Stettiner Stahlquelle 


gegen Bleichſucht und Blutarmuth in allen Stadien. 


nzeiger 


Sehlaf ſtellen. auch große Lagerräume vorhanden 


Pbilippſtr. 80, H. III, 2orbentf. Leute f. Schlafft. ſind. 


Wodrig (Roſtockl. 
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BEECETRLLERE 


Briefe 
an Seine ir den 
apſt 


von I. Grassmann 
ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
— durch 


R. Grassmann’s Verla 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


esse 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Heumann Chemnitz! . 
Verlobt: Frl. Ida Behrendt mit Herrn Heinrich 


23 ® 
bücher, Gefinde-Dientbücher, 5 5 

Frühſtückspapier s e 
Bechnungen und Wechſel- $ 
Formulare, Contobücher g 


N 


Soenner ckens; 5 f a a | 4 , wre } Soemecken: : empfiehlt 
1 Fa) 1 \ 7 0 N N 4 ; I 
8 V e N Grassmann, 
Ordner | . ga“ ZA roner Kohlmarkt 10. 
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Preis: 1 Stück M 1.25 » Locher dazu Nr 238: M 1.50 „ Nr 287: M 3.— 
Überall vorrätig, wo nicht, liefern wir direkt - F. SOENNECKEN’s VERLAG « BONN - BERLIN „ LEIPZIG- 


Solange 
der Vorrath reicht 


offerire ich 


Echte Ost- Asiatische 
Nipon-Teppiche, 


gg herrliche verſiſche Farben und Muſter, 
Elavier⸗, Schreibtiſchvorlagen, Wandteppiche 
71 015 


0150, Ak. 10,20 franko 


. bei Boretufenbitng des Belrages, Nachnahme 
10,50 Ak 


Stambul-Bazar, 
C. Neumann, 


„Die Seide ist verbrannt! Be 


sagen die Damen, wenn die betreffenden farbigen Kleidungsstücke sehr oft nach nur 2—3maligem Tragen Risse etc, 
in den Falten bekommen; das ist aber kein zufälliges „Verbrennen“ der Rohseide! sondern dieselbe wird ab- 
sichtlich mit metallischem Schund überladen, der den Nerv des Rohseidenfadens zerfrisst; man nennt ein 
solches Färben: „Chargiren!“ — je mehr die Seide chargirt werden soll, durch desto mehr Chlor-Eink- 
Bäder muss sie gezogen werden, um dieses Gift recht innig aufsaugen zu können. Die gefärbte Seide — 
das edelste Gespinnst! — hat also den Todeskeima schon in sich, che sie auf den Webstuhl kommt!!! 
— Die daraus gefertigten sogenannten Seidenstoffe (die oft zur Hälfte aus zerfressener Seide, zur anderen Hälfte aus 
Chlor-Zink bestehen, was man am fertigen Stofl nicht schen kann!) müssen nach kurzem Gebrauch wie Zunder 
reissen, je nachdem die Seide mehr oder weniger chargirt worden ist, — 

Und warum wird diese unverzeihliche Sünde begangen? — Um den Konkurrenten immer und 
immer wieder wegen einiger Pfennige per Meter „zu schlagen“, muss fortgesetzt mehr und mehr chargirt werden! 
— Das Publikum aber zahlt „die Zeche“! Auch der „Macherlohn“ ist gänzlich verloren }-— Hier 
ist das einzige Mittel: „die Selbsthülfe“] Jede Dame lasse sich von ihrem Seidengeschäft in Zukunft aus- 
drücklich auf der Rechnung bemerken: 

dass, wenn der gekaufte Stoff nach kurzem Gebrauch Risse ete. in dem 

Falten zeige, oder wie Zunder reisse, ihr anstandslos sofort neuer Seiden- 

Stoff gratis vergütet werde)! — 

Das ist eine gesetzlich erlaubte N jedes anständige Seidengeschäft wird sie gern anerkennen und 
diese Bedingung erfüllen. — : a 


Zürich, ne G. Henneberg 


Seiden-Fabrikant 
Königl. und Kaiserl. Hoflief. 


Geſtorben: Frl. Antonie Michaelis [Straliund]. 
rau Mathilde Wienandt geb. Felſch [Labes ]. Frau 
ophie Pöpcke geb. Beug [Stettin]. Herr Georg Groth 
0 an: Herr Wilhelm Gaede [Demmin]. Herr Paul 

Belgard]. Herr Friedrich Radke [Prenzlau]. 


Synngeliſcher Arbeiter Verein. 


Sonntag, den 17. Jannar, Nachmittags von 4 Uhr 
ab, im Lokale des Herrn Engelke (Köhler's 
Bereinsfau) in Grabow: Muſikaliſch⸗ deklamatoriſche 
Unterhaltung, Lichtbilder ꝛc. — e Gäſten 
iſt der Zutritt geſtattet. Der Vorſtand. 


Stettiner Musik-Verein. 


Freitag, den 15. Januar, Abends 7½ Uhr, 
im Concerthauſe: 


III. Symphonie-Concert. 
Soliſten: Herr Waſſili Sapellnikoff. 
Fräulein Way Schauseil. 
Dirigent: Herr Muſikdirector OMeney. 
Pathetiſche Symphonie — Tſchaikowskh (neu). 

„Arie mit obligater Violine — Mozart. 
„Clavier⸗Concert g-dur — Beethoven. 
„Lieder von Toſti und Maſſenet. 
5. Berceuſe — Chopin, Gavotte — Savellnikoff. 
12. Rhapſodie — Lißt. 
6. Lieder von Brahms, Hildach, Löwe. 
— zu 3, 2 und 1,50 % bei Herrn Simon. 


Sonntag, den 49. d. M., 
Nachm. punkt 3 Uhr, Stern⸗ 
bergſtr. 3 (Germaniaſäle): 


General- 
Verſammlung. 


(Vor Eintritt find die 
Quittungsbücher, welche bis 
— Ende Dezbr. v. Is. abge⸗ 
ſtemvelt fein müſſen, vorzuzeigen, ſonſt iſt der Zutritt 


nicht geitattet.) 
ns Tages⸗Ordnung: 
a) Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht, ſowie Eutlaſtungs⸗ 


ertheilung. 
b) Wahl des Vorſtandes, der Kaſſenreviſoren und 


eines Bibliothekars. 


Ofenfabrit Victoria 


bei en (Spree) 
off erirt 


Oefen: weiß von 10-46 ME, 
, ub HRROT er 57 couleurt „„ 36—42 Mk. 


e) Beſchlußfaſſung über Anträge des Vorſtandes r ·oð lv :ßd⸗ͥ — . m Staate we; 
ge e * M Bäckerei 1 zu Michaeli Sr miethsfrei. CCC CC cCCGCCCCCCCCCCcCCGCCCGCCCcC—C——PPPVPVTVVVCVVV—V—V—VVV——..c ———— DENE a Wonne E 
Der Vorſtand. r 61 en eier: ® 
NB. 1. Die noch vorhandenen Päſſe und Verbands⸗ —___ Geeifenberg 1. Yomm,, Megan, el. 61 46 erst ee mit D lRR Srhgekiet oder 
nuten iind bis Sonntag Mittag aus den Gebundene noch gut erhaltene frühere ordstern „Nor stern Bes unter W. 895 an Maasen stein 4 
1 ; — 


Vogler, A.-G., Stettin. 


Vereinsbureau abzuholen. 


Jahrgänge der „Gartenlaube“, „Ueber Land 


2. Die Feier des Geburtstages Sr. Mafeſtät f 5 Vogler, A.-G., Stettin 
be, e e am 26 Grit 310 n. Meer“, „Hausfreund“, „Romanzeitung“ Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell« Unfall- und Alters⸗ Verſicherungs⸗ 8 
hatt find billig zu verkaufen ſchaft zu Berlin. Aklien⸗Geſellſchaft. a a 8 gen 2 


Für die Kreiſe Neustettin, Bublitz, Sehla we, Rummelsburg, 
Stolp, Lauenburg und Bütow beabſichtigen wir eine beſondere General⸗Agentur zu 
errichten und erſuchen kantionsfähige und energiſche, mit den Verhältniſſen dieſes Bezirkes ver⸗ 
traute Bewerber uns ihren Lebenslauf unter Angabe von Referenzen und Anſprüche 1 

Berlin, den 8. Januar 1897. 


„Nordstern“ 
Tr ͤ Bemleiietn zu Berlin W. 8, Kaiserhofstr. 3. 
Die Direktion. 


Friedrich⸗Karlſtr. 28, III links. 


en main 


möbl. Zimmer eventl. mit voller Penſton. 
Gefl. Off. poſtl. Kolberg sub A. K. 8. 


T —— —— 
| auflmänmische Vacanzen-Blätter 
K Hannover 46 


en Handwerker-Ressource. 


Sonntag, * 17. er., Abends 7 Uhr, in der 
hilharmonie: 


Instrumental-Concert, 


gegeben von den Soliſten Be Kapelle des Artillerie⸗ 
Regts. N 


Nachdem: € 0 n 3. 
Gründlichen Klavier-Unterricht 


—— —— hu— — 
ganz gewiß, wenn Sie nützl Belehrg. über 
neueſten ärztl. Franenſchutz leſen. Per Krzbd. 
gr., als Brf. geg. 20 „ Porto. 

R. Oschmann, Ktonſtanz (Bad.), E. 4. 


Bücher-Einkauf. 


erſcheinen täglich mit 100 Stellen aller Branchen. 
15 Nr: 50 „, 6 Nr. 1,70 % Zahlung voraus. 


Für J. Dame w. z. weiteren Ausbildung 
im Haushalte in Pommern Stelle geſucht. 


F 21.12 8 grössere Werke a 8 CE ei . E — 8 erten: L. E. 1 h t 
ertheilt ibliotheken, rockha us, nrenmil CVVT e ö 
Frau Anna Husmann eie. Hin 2 - — . ̃ ̃—— — 
1 ‚sin, . Für » 0 
54 MAJOR Berlin, Potsıamers Gentralhallen- Theater, 


empfohlen durch Herrn Prof. Dr. Lorenz. 


Gummi- Artikel = Freitag 


Aufnahme neuer Schüler täglich in meiner Wohnung \ NH. M KRÜGER \ En 
b lität versendet die G Fabrik letztes 
— Virkenallee 27 2 Tr. 1775 Siasehiienter, Darin ee Ert .6reitswalderstr N 028 a kreten es 
7 Preisliste gratis und fr. anko, - — — a ANGE - —— - uftre en (RE 
I. Feige'ſche Sterbefaſſen⸗ na A f —— deb leude 
Künſtler⸗Enſembles. 


Geſellſchaft zu Stettin. 


(Gegründet 1784.) 
Sonntag, den 31. d. M., Nachm. 3 Uhr, Breite⸗ 
ſtraße 16 (Eiskeller⸗ Reſtaurant): 


Ordentl. General U Versammlung. 


T 
Bericht des Vorſtandes über "die Lage der Ge 
ſellſchaft. 


Bons giltig. Anfang 8 Uhr. 
Morgen Sonnabend: 
vr Neues Programm. 


Stadt - Theater. 


Freitag, den 15. Januar 1897: 
109. Wounemer eee Serie J, un 
Neu! Zum 1. Male: Neu! 
Lie » lei. * 


„75753333 a 
beka durch aie U 
ER ekämpft bia ET TEN ESPIC- 
. Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
nu allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel. 8 
* En anos Verxaur : 20, Rue St-Lazare, PARIS 
Manwverlang« die nebenstehende Unter schrift auf jeder Cigaretie, 


“Feldbahn, 5 Photographie-Albums 


15 

2. Rechnungslegung des Nendanter 1000 Meter trausportables Gleis, 8 Stück Transport 
3. tun der Euladtung. wagen, 2 Weichen, bei Stralſund lagernd, billig abzu⸗ 
4. 


id eben; auf Wunſch auch miethsweiſe. it NM ik 
Wahl von Geſellſchaftsbeamten eg des Kollekteurs. g Sell Anfragen sub Chiffre 2. II. 90% an 5 m FRI | 9 


Sc u 3 Akten von Arthur Schnitzler. 
Hierauf: deinsamkeit. Ballet in 1 Akt. 
en: den 16 Januar 1897; 


er Vor ſtand. 
— 4 7 .- „ Er- 
Hansenstein & Vögler,. eee 110, Abonnements⸗ Vorſtellung. Serie II, weiß. 


II. und III. 
Feige'sche Sterbe-Kasse. 


Gegründet 1784. 
Die General⸗Verſammlung der 2. u. 3. Feige'ſchen 
3 findet am 
Freitag, den 29. Januar er., Abends 8 Uhr, 
im Reſtaurant Moppe, Breiteſtr. 7, ſtatt, wozu die 
Mitglieder eingeladen werden. 
Tagesordnung: 

1. Berichterſtattung der Verwaltung über die Lage 
der Geſellſchaft und ihr Vermögen. 

2. Rechnungslegung. 

3. Prüfung der gelegten Rechnung und Ertheilung 
der Decharge für die Verwaltung und den Kurator 
der Kapitalien. 

4. Beſchlußfaſſung über die, den Verwaltungs⸗Mit⸗ 
gliedern laut § 42 des Nachtragsſtatuts zu be⸗ 
willigende Remuneration pro 1896. 

5. Antrag der Verwaltung um fernere Bewilligung 
der dem Rendanten und Collectenr bisher ges 
währten Remuneration pro 1897. 

6. Mittheilung über die Dividenden -⸗Angelegenheiten. 

7. Wahl der Rechnungs⸗Reviſoren. 


Stettin, den 15. Januar 1897. 
Die Verwaltung 
der 2. und 3. Feige'ſchen Sterbe⸗Kaſſe. 


Reichardt. Berger. Klinkow: 


lm SW. 19. 


Br |. J. * Valdschüniche e Bei kleinen Preiſen. 
4 mont. 
äußerſt fein, fett und pikant, 100 Stück franko el 9 5 Trauerſpiel in 5 Akten von W. v. Göthe. 


Mark verſendet gegen Nachnahme Bellevue- Theater. 


„art: ı König Heinrich. 


95 letzten Male: 
Sonnabend: | Rotheäppchen 


Nachmittags: 
* Auf ganz eg Werte 
eltaus- 
Kleine Preiſe. EZ fi Chieng 


Sonntag, Nachmittag: Mer Pumpmajor 
Abends: (Bens ung lng. (Bous un ſattig.) König Heinrich. 


Concord - ea eb ter- 


I. Variete- Bühne stettin's. 


Carl Rienäcker, Stiege im Harz. 


ee Prachtalbums 


Saloufie: e Fal in Leder und Plüſch empfiehlt in reichſter Aus⸗ 


wahl zu 10 bis 80 Mark per Stück 
R. Grassmann, 
pin d. 115 2 eee hie 4 rohe 


Jolouſien mit Gurten u. Ketten. Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. S 1 Wen finger Feger Ole 


In 
rs 


‚99, 6 WIRBT we 


Telephon Nr. 766. 


Zugekloprt Put yekınpet HMochgyzogen 
— hs 


Patent: 1. Tunen Gurte, außen Kette. baten, 7 Berl Mor, -Somab.: ee e Fam. 5 
Le 5 zchen I Montag, 
EETFTTTCTTTCTT0 nu 
Hermann Lieckfeldt, Ss ses edle. A vel lee Lede 
Stettin, Die Verlegung meines Geſchäfts nach meinem Haufe a Ily potlieken- Kapitalien 
Comtoir u. Fabrik: Grabowerſtraße 22.( fi BE Güter bis „/ gerichtl. 
8 it 5 rauenſtra E Nr. 30 Ur I. or Mei a DE anti che und a 


aturen werden prompt mit Berechnung 5 
5 — zelle Grundſtücke, auch nach Babeörtern, ebenſo 


Me 
Pol technische Gesellschaft. Billigiter Preiſe ſauber und gut auspeführt. is; mir En ganz ergebenſt anzuzeigen. induſtr „much m dr 
7 den 15. Januar, Abend 8 Uhr: ee e a ns IH: einrich Zaudrwig Lean Baugelbet I 5 ee 
r Stellen ſuchende jeden Be pla- vormals W. Domarus K Bor . 
— Kaffee Nöſterei und de e — 


3 . ‚Kleinere Mittheilungen. ende 
. we Dr. W. e 8555 enen Fzirt ſchuell nnn, G res den, 


Reinhardſtrab 


